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Schwere Niederlage auf Gallipoli
Friedensgerüchte

% Greulichen Unsinn haben unsere Feinde in diesen Tagen
für ihre etwas beunruhigten Untertanen ausgekramt . Obwohl
für die Zentralmächte alles nach Wunsch geht, obwohl sich Fran¬
zosen und Engländer im Westen die Köpfe einrennen und obwohl
im Osten eine russische Festung nach der anderen fällt , sowie Zehn-
tausende von Russen gefangen werden , trotz, alledem hat Deutsch¬
land  F r i e d e n s s e h n su cht, möchte dem Krieg um jeden Preis
ein Ende machen. Nach diesen Meldungen wäre die deutsche
Regierung sogar bereit , Galizien an Rußland abzutreten und dazu
noch einen Teil seiner polnisch sprechenden Gebiete. Ja , selbst
im Westen ist man der Preisgabe Elsaß und Lothringens nicht
durchaus abgeneigt . Die verbündeten Zentralmächte haben die
verschiedensten Versuchsballons aufsteigen lassen. Tie eine Wen¬
dung besagt, daß aus dem Wege über neutrale Länder eine
Fühlung mit Rußland versucht worden sei. Andere Zeitungen
wissen zu berichten, baß der Pap st ins Vertrauen ge¬
zogen  und beauftragt wurde , einen Frieden zwischen den krieg¬
führenden Staaten vnzubahnen . Und noch andere Lesärten haben
unsere Feinde bei der Hand . Jedenfalls gibt es zur Stunde
kaum einen Pflastertreter in Paris oder London , in Petersburg
oder Rom, der nicht felsenfest überzeugt wäre , Deutschland und
Oesterreich pfiffen auf dem letzten Loch. Man drückt sich gerührt
die Hand, pessimistischeStimmen sind vorläufig verstummt , denn
die Taktik des Merverbandes hat einen vollen Triumph erzielt.
Wie hieß es doch früher immer ? Dank seiner hochentwickelten
technischen Organisation müsse Deutschland äußerliche Siege er¬
ringen . Aber jeder Sieg sei in Wirklichkeit eine Niederlage,
sei ein weiterer Nagel an dem Sarge der Zentralmächte . Selbst
die Räumung ganz Polens mit all seinen wertvollen Festungen
könne den Zusammenbruch Deutschlands und Oesterreichs nur be¬
schleunigen. Alle diese damals etwas sonderbare Behauptungen
sind vollinhaltlich bestätigt worden . Deutschland ist zusammen¬
gebrochen. will den Frieden , ist bereit , die besetzten Gebiete zu
räumen und große sGebiete dem Feinde zu opfern , wenn dieser
die gebotene Hand ergreift . Aber Frankreich , Rußland und Eng¬
land denken nicht daran , sie wollen auch noch den letzten Schritt
vollenden , um die Kulturwelt für immer von der deutschen
Barbarei zu befreien . j j

'Das russische Regierungsorgan hat mit behördlicher Ge¬
nehmigung zuerst Aeußerungen über Friedensäbsichten Deutsch¬
lands gebracht. Es folgte in lautem Chorus die englische und
französische Presse, die das gleiche bestätigte und noch neue Ver¬
sionen hinzufügte . Was kümmert man sich dort um die glänzende
militärische Lage Deutschlands und Oesterreichs ? Was wollen die
russischen Niederlagen besagen? Merkwürdig genug , daß man den
Deutschen solche Gesinnung zutraut . Aber jene, die diesen Unsinn
der Welt mitgeteilt haben, werden sich vergnügt die Hände reiben
über den gelungenen Trick, der seine Wirkung nicht verfehlt hat.
In dem Gebälk des Vierverbandes knistert es bedenklich. Nicht
nur fragte man jn Frankreich), w« denn eigentlich die Millionen¬
heere Kitcheners geblieben seien, sondern auch Rußland wird
von Tag zu Tag unwirscher. Uns ladet man die ganze Last
des Krieges auf . auf uns läßt mau alle deutschen und öster¬
reichischen Armeekorps los , ivährend Franzosen . Engländer und
Italiener von sträflichem Leichtsinn beherrscht sind. Also klang es
seit Monaten aus der Presse am Strande der Newa. Aber die
wechselseitigen Besorgnisse haben jetzt keinen vernünftigen Unter¬
grund gehabt . Denn Deutschland ist kriegsmüde geworden und
will nicht mehr die Welt niederschmettern , sondern sucht mit
einem verbeulten Auge von dannen ziehen zu können.' Freude und
Sonnenschein kehrt bei den Vierverbändlern ein. Trotz aller
Mißerfolge und Unwetter reift die Ernte heran , die zum !Ein-
heimsen bereit steht. Das Volk vergißt wieder die Nöte der
Stunde ob der rosigroten Zukunft.  Und das war auch
wohl der einzige Zweck der Uebung. Den Machern der öffent¬
lichen Meinung ist es ivieder einmal glänzend gelungen , die
Oeffentlichkeit einzuseifen und für die nächste Zeit vor trüben,
sorgenvollen Stunden zu bewahren . <

Ten Bewohnern unserer feindlichen Länder ist vieles zuzu-
.rauen , sonst müßten sie erkennen, daß alle jene Nachrichten über
deutsche Friedenssehnsucht ausgemachter Schwindel sind. Wäre
Deutschland bereit , Galizien und einen Teil seines polnisch sprechen¬
den Gebietes zu opfern , dazu noch Elsaß und Lothringen , das
Schwert wäre morgen kn die Scheide gesunken. Aber Deutsch¬
land denkt nicht daran und wird nicht eher ruhen , bis aus¬
reichende Sicherheiten für die Zukunft gegeben
sind.  Das wissen die Staatsmänner des Vierverbandes nur zu
gut . Und darum erklären sie niit würdevollem Pathos , daß
der Krieg b i s z u m äußersten fortgesetzt  werden müsse.
Hier steckt des Pudels Kern. Durch die Hinweise auf Deutschlands
Friedenssehnsucht will man die Anspannung aller Kräfte bis
zum äußersten treiben und drohendem Unheil sür die
nächste Zeit zuvor kommen.  Mag sein, daß man durch
jene Ausstreuung sür einige Stunden die Sorgen zerstreut . Aber
die Sorgen werden wiederkehren, da das Unheil im Osten
seinen Lauf nimmt.  Der letzte Tagesbericht kündigt an,
»n/vs in teu nächsten Tauen bevorsteht. Nur wenige Kilometer

stehen die vereinigten Truppen vor Brest-Litowsk und zertrümmern
auch diese rusissche Verteidigungsstellung . Dann wird der Schwin¬
del auseinanderfallen , dann muß man zu neuen Lügen greisen,
um das Volk bei guter Laune zu erhalten . Und wir zweifeln
nicht, daß es auch dann noch gelingt . Denn im Unglück ist
Jeder tröstenden Worte nur allzu leicht zugänglich, am meisten
aber die französische Nation , die selbst dann noch nicht ver¬
zweifelt , wenn das Wasser bis zum Halse gestiegen ist. Je länger
der Krieg dauert , umsomehr gewinnt man die Ueberzeugung.
daß . : t Schirlingsbecher bis zur Neige geleert  wer¬
den nmß , ehe Frankreich und Rußland erkennen, ioie sie sich für
England geopfert haben.

Vor Brest-Litowsk
Großes Hauptquartier , 16. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von  Ammerzweiler (nordöstlich von

Dammerkirch ) brach ein französischer Terl -
a n g r i f f vor unseren Hindernissen in unserem Feuer zu¬
sammen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
f eeresgruppemarschalls von Hindenburg

Bei weiteren erfolgreichen Angriffen gegen die vorge¬
schobenen Stellungen von Kowno wurden gestern 17 3 0 Rus¬
sen»  darunter sieben Offiziere , gefangen  genom¬
men. Der mit dem erfolgreichen Nnrzec-Uebergang ange¬
bahnte Durchbruch der russischen Stellungen ge¬
lang im vollen Umfange.  Dem «o» der Dnrchbrnchs-
stelle ausgehenden Druck und dem auf der ganzen Front er¬
neut einsetzenden Angriff nachgeben- , weicht der Gegner aus
seinen Stellungen vom Rarem bis zum Bug.  Unsere
verfolgenden Truppen erreichten die Höhe von V r a n sk.
Ueber 5000 Gefangene  blieben in unserer Hand.
Bei Nowo - Georgiewsk  wnrden die Verteidiger
weiter ans dem Fortgürtel geworfen.

f eeresgruppedmarschalls Prinz Leopold
von Bayern

Der linke Flügel erzwang in der Nacht den Uebergang
des Bug westlich von Drohiszyn. Nachdem Mitte und rech¬
ter Flügel am gestrigen Vormittag Losice und Miendrzyrzec
durchschritten hatten, stießen sie in den Abschnitten der Toczna
nnd Klukowka (zwischen Drohiszyn und Bialas aus erneu¬
ten Widerstand.  Er wurde heute bei Tagesanbruch öst¬
lich von Losice durch den Angriff schlesischer Landwehr g e -
brachen.  Es wird verfolgt.

f eeresgruppedmarschalls von Mackensen
Die Verfolgung wurde fortgesetzt.
Biala und Slawatysze sind dnrchschritten. Oestlich Wlo-

dawa dringen unsere Truppen auf das Ostnfer des Vng vor.
Ober sie Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht
W i e u,  18. Ang. (28, T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart, 18. Aug. 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

Im Räume östlich des Bug nahm die Verfolgung der
Rusien raschen Fortgang. Die im Zentrum der Verbündeten
vordringenden österreichisch-ungarischen Kräfte hefteten sich
dem westlich Biala über die Klikawka weichenden Feind an die
Fersen. Die Divisionen des Erzherzogs Josef Ferdinand ge¬
wannen abends unter Kämpfen de« Raum südlich nnd südwest¬
lich von Biala , überbrückten in der Nacht die Krzna und über¬
schritten sie heute früh. Feindlich- Hachhnten wurden, wo sie
sich stellten, angegriffen nnd geworfen. Die Truppen des
Generals o. Kocvetz drängten den Gegner über die obere Kli¬
kawka zurück. In der Gegend von Biala nnd gegen Brest-
Litowsk hin sieht man zahlreiche ausgedehnte Brände. Bei
Wladimir-Wolynskij, wo wir an mehreren Stellen ans dem
östlichen Buanfer festen Fuß gefaßt  Haben nnd
in Ostgalizien ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Tiroler Front eröffnete gestern die feindliche

schwere Artillerie nach längerer Pause wieder das Feuer gegen
unsere Werke, und zwar insbesondere gegen jene am Tonale-
Patz «nd auf den Plateaus von Lavarone nnd Folgaria. An-
griffsversnche italienischer Infanterie an der Tonalestraße
sind anf die Popua-Stellnng , südlich Schluderbach, nnd im
Dreizinnengebiet wnrden abgewiesen. Ebenso scheiterten
an der küstenländischen Front ernente Angriffe des Feindes.
Im Gebiete südlich des Krn wurde ei» Vorstoß gegen den vor¬
springenden Teil des Plateans von Doberdo abgeschlagen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
Höfer,  Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See
Eines unserer Secflngzengc belegte am 15. Angnst nach¬

mittags vier Küftenforts von Venedig mit Bomben, von denen
alle, mit Ansnahme einer einzigen, innerhalb der Werke
explodierten. Von fünf zur Verfolgung startenden feindlichen
Fliegern wnrden zwei beim Anfstiege dnrch Maschinengewehr-
fener zur Umkehr nnd zur Landnng gezwungen, zwei gaben
die Bersolanng nach einiger Zeit auf. während der letzte feind¬
liche Flieger unserem Flngzeng b»8 in die Nähe der istria-
nischcn Küste folgte, wo er, ohne Erfolg erzielt zu haben, nm-
kehren mutzte. Unser Scefln - jeua ist trotz heftiger Beschießung

dnrch die feindlichen Kriegsschiffe und Forts wohlbehalten
eingerückt.

Laut amtlicher italienischer Veröffentlichung »st unser
„U 3" am 12. August in der südlichen Adria versenkt  wor¬
den. Der zweite Offizier und elf Mau»» des Unterseebootes
wurden gerettet «nd gefangengenommen.

Flottenkommando.

Neuer Sieg der Türken
Konstantinopel,  16 . Aug. (W. T . B. Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier  teilt mit : Aus der Dardanellenfront  setzte
der Feind, der seit dem 6. und 7. August fünf neue Divisionen
landete, diese Kräfte ein, um unjere Stellungen zu beherrschen. Tank
des heldenmütigen Widerstandes unserer Truppen und ihrer Gegen¬
angriffe errang der Feind kern Ergebnis,  trotzderu er die Hälfte
dieser neuen Kräfte  dabei verlor.  Er hält sich nur auf den
Uferabhängen. Am 15. August warfen wir in der Umgebung von
Anafarta einen feindlichen Angriff mit bedeutenden Verlusten für den
Gegner zurück. Wir fingen einen Hauptmann und einige Soldaten und
erbeuteten zwei Maschinengewehre, sowie eine Menge Gewehre. Unfere
Truppen besitzen gegenwärtig überall Stellungen, die die feindliche
Stellung beherrschen. Unsere Artillerie traf vor A r i B u r n u ein feind¬
liches Torpedoboot,  das sich brennend entfernte. Bei Sedd - ül-
Bahr  brachten wir auf unserem rechten Flügel zwei bis drei Meter von
den feindlichen Gräben eine Mine  zur Explosion, durch die die feindliche
Stellung mit ihren Minenwerfern und Drahtverhauen zusammenstürzte.
Ter Feind antwortete die ganze Nacht mit einer erfolglosen Vergeudung
von Munition . r ' ■

Aus den übrigen Fronten nichts von Bedeutung. - ,
Landung der Alliierten auf Chios und Samos

Berlin,  16 . Aug. Wie der „Berk. Lokalanzeiger" mitteilt,
enthalten in Mailand eingetroffene griechische Blätter die Nachricht, daß
auch auf der Insel Chios englische Truppen und aus der
Insel Samos  französische Truppen, im ganzen etwa 7 0 00 0 Mann
gelandet  worden seien. —1 «

Die russische Katastrophe
Wachsende Unzufriedenheit in Rußland

Petersburg,  16 . Aug. (W. T . ,B . Nichtamtlich .) ;.Rjetsch"
schreibt, daß der Munitionskongreß  einen politischen Be¬
schluß faßte , in dem er die Aufhebung -aller polizei¬
lichen Einschränkungen  und einen politischen Gnadener¬
laß fordert . Das Blatt folgert daraus , daß die Unzufriedenheit
mit dem bisherigen Regime im Lande doch ungeheuer sein müsse,
wenn ein unpolitischer Kongreß derartige Beschlüsse für nötig
halte . Ein Utas habe Fürst Wolkonski zum Unterstaatssekretär
ernannt , der sein Amt nur unter der Bedingung angenommen
habe , daß die Veränderung im Regierungsregime
durchgreifend  sei und er berechtigt sei, einen Gouverneur
nach freiem Ermessen abzusetzen. Wie groß das Mißtrauen gegen
die Gouverneure sei, gehe daraus hervor , daß die Duma  den
Ausschluß der Gouverneure aus den Lebensmittelausschüssen der
Gouvernements beschlossen habe.

.Russische Ratlosigkeit - '
Aus Stockholm meldet die „Nat .-Ztg ." : Ständige Kon¬

ferenzen unter Hinzuziehung höherer Militärs aus Petersburg
lassen sür die nächsten Tage wichtige Entscheidungen erwarten.
Gut unterrichtete Persönlichkeiten wollen wissen, daß der Zar
einen Wechsel in der obersten ' Heeresleitung  wünsche
und damit zugleich eine Aenderung des KriegsPlans  ver¬
sucht wissen will . Aufgrund dieses Plans soll sich das russische
Heer bis zum Frühjahr defensiv verhalten und deshalb noch weitere
russische Gebiete den deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen überlassen . Im Gegensatz hierzu wünscht Generalissimus
Nikolai  an einer Stelle der Front noch einmal den Versuch
einer groß angelegten Offensive.

Der verzweifelte Widerstand
Kriegspresseguartler,  16 . Aug.

Das Stück von Russisch-Pol «», das die Russen noch in
Händen haben , wird kleiner und kleiner.  Nach der Ein¬
nahme von Siedlce sind alle Hauptorte des Gouvernements in den
Besitz der Verbündeten übergegangen und immer weiter schiebt sich
die Front der Verbündeten vorwärts . Die Truppen haben da¬
bet naickz wie vor schwere Kämpfe zu bestehen, denn je näher der
Augenblick heranrückt , in dem ganz Polen den -Russen perloren-
gegangen sein wird , desto energischer werden die Versuche, den Vor¬
marsch der Verbündeten zu hemmen nnd von dem von eigenen
Truppen verwüsteten Lande noch ein letztes Restchen zu halten . Der
Samstag zeigte ein ganz besonders schweres Ringen . Gegen
die den gestreckten Bogen um Brest-Litowsk immer engerziehendew

Ein deutsches Unterseeboot beschießt
Englands Küste

London,  17 . Ang. (Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterschcn Büros : Ein deutsches Unter¬
seeboot  hat am 16. August früh morgens aus Par-
ton»Harrington und Whitehave» an der Westküste von
England Granaten abgefenert,  ohne Wesent¬
lichen Schaden anzurichten. Einige Granaten trafen
nördlich von Parton den Bahnkörper.  Der Ver¬
kehr erlitt eine kurze Unterbrechung.  In White-
haven und Harrington entstanden Brände,  die
rasch gelöscht wurden. Menschenleben kamen nicht zu
Schaden.

(Nach Schluß der Redaktion eingelaufen .)
'ä



Veite S Rheinisch- Bolkszeitnng Nr. ISS Dienstag , 17 . August 1915

tf/r?fe/&rc//?e/e ereAerfcs schweres rc/ss/scAes QescAA'fZ.

ßresfLitowsk unddie Rakdna -Sümpfe

Truppen richtete stich ein geradezu verzweifelter Widerstand, der
bis sin die späten Nachtstunden währte, doch die Russen hatten
Nicht mit der trotz der wochenlangen Kämpfe ungeschwächten
Angriffskraft der vordringenden Truppen gerechnet. Sturm folgte
auf Sturm . Die starken Stellungen des Feindes wurden m
mehreren Abschnitten durchbrochen, sodaß die Russen sich ge¬
nötigt sahen, wiederum die gesamte Front weiter zurückzunehmen,
verfolgt von den rastlos vorwärts dringenden Truppen der Ver¬

bündeten.

Die Valkanstaalen
Das Spiel am Balkan

Win Sofioter Telegramm der „Vofs. Ztg." vertritt die fol¬
gende skeptische Auffassung  betreffend der Aktion des
Vierverbandes '. Die Drohungen gegen Griechen¬
land  gehen in erster Linie von der englischen Diplomatie aus,
werden aber in lallen Balkanlagern lediglich als Muff auf gefaßt.
Namentlich hält man die angedrohte Landung von 80 000 Mann
in Saloniki und Kawalla für höchst unwahrscheinlich. Bulgarien
bleibe in abwartender Haltung und lasse sich nach, allen Seiten
Zeit. Bemerkenswert ist der folgende Schlußp'assus dieses Tele¬
gramms, der die Möglichkeit eines neuen Einmarsches in Serbien
vonseiten der Zentralmächte andeute. Die neue Beschießung Bel¬
grads, sowie andere Wafsenvorgänge an der Donau stehen offenbar
im Zusammenhang mit den diplomatischen Balkanereignissen und
sind daher vorläufig mehr politisch als militärisch  zv
werten.

Die bulgarisch-türkischen Verhandlungen
Dem „Berl . Lokalanz." zufolge veröffentlicht der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant" ein Sofioter Telegramm, dessen Inhalt
peinlich berühren müßte, wenn er zutreffend ist. Die Ber-
handlUngenmitderTürket  über die Grenzreg ulierung und
die Dedeagatschbahn machen ke i n e F o r t s chr i t t e , da die T ü r -
lei unannehmbare Forderungen stellte.  Es ' wäre nicht
unmöglich, -daß Bulgarien sich entschließe, energisch vorzugehen.
Anläßlich) der letzten Vorschläge der Verbündeten behauptet dre
bulgarische Regierung ihren Standpunkt, daß sie diesen nicht näher-
treten könne, bevor Griechenland und Serbien in die von Bul¬
garien verlangten Gebietsabtrennungen einwillige . >

' i Bulgarien verfolgt keine Abeuteurerpolitik
Sofia , 16. Aug. (W. D. B. Nichtamtlich.) Ministerpräsident

Rabvlawv  w hat gestern und heute nachemander mehrere Führer
der Opposition , welche sich Wer die Lage informierten , empfangen. Ter
Ministerpräsident erklärte , daß die Regierung keine Abenteurerpolitik ver¬
folge, und daß er, falls ein EktssWuß gefaßt werden müßte , sich vorher
int den Führern der Opposition beraten würde.

Der Druck auf Serbien
Mus Bukarest meldet der „Berl . Lokalauz." : Hiesige Blätter melden

aus Sofia , daß die Gesandten der Entente mit fieberhaftem Eifer
Pasitsch drängen,  Bulgarien im Sinne der Entente entgegen-
zukommen. Trubetzkoi droht für den Fall , daß die Widerspenstigkeit
Pasitschs andauere , die Verträge zu veröffentlichen, die Serbien mit der
Entente geschlossen hat.

Die allerletzten Vorschläge
Aus Zürich meldet die „Nat .-Ztg ." : Wie aus Calais gemeldet

wird , hat der letzte Kriegs rat in Calais die den Balkan-
staaten  gemachten neuen Vorschläge als endgültige he  zeichnet.
Es soll allgemein abgelehut worden sein, über diese Vorschläge hinaus
nochmals in Verhandlungen mit den Balkanstaaten einzutretcn Aus¬
lassungen des „ Eclair " in Havre werden als Bestätigung die>er Meldung

mgesehen. Sic  Beniselos
Einem Athener Telegramm des „Berl. Tagebl." zufolge hat

sich Beniselos  zu einer ihm nahestehendenpolitischen Persön¬
lichkeit über seine 'grundsätzliche Anschauung auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik  ausgesprochen . Nach
zuverlässiger Information lassen sich die Ansichten des ehemaligen
Ministerpräsidenten folgendermaßen zusammenfassen: Nach wie
vor sieht Beniselos die Interessen Griechenlands an der Seite
des Vierv erb an des,  wogegen ihm Deutschland schon wegen
seines Bündnisses mit der Türkeit und Oesterreich-Ungarn wegen
seines Drängens nach Saloniki als Feind des Hellenismus er¬
scheint. Griechenlands Interesse erfordere es . daß es sich, wenn
günstige Vorbedingungen gegeben seien, dem Vierverband an-
schließe. Gegenwärtig jedoch, insbesondere nach der Niederlage
Rußlands , erscheine Beniselos die Vorbedingung für diesen An¬
schluß nicht gegeben, sodaß Griechenland bis auf weiteres an
seiner Neutralität festhalten müsse. Nach seiner persönlichen An¬
sicht werde trotz der Niederlage Rußlands der Vierverband schließ¬
lich den endgültigen Sieg davontragen, schon wegen der Unbesieg¬
barkeit Englands.

Frankreichs innere Krise
Nach einem Genfer Telegramm des „Berl . Lokalanz."

soll Poincars persönlich auf die Abgeordneten
einaewtrkt  haben , um die Kabinettskrise zu ver¬
meiden.  Im Ministerrat wird Poincars mit einem
Vorschlag hervortreten , von dem er sich eine vorläufige Bei¬
legung des Konflikts zwischen Kriegsvcrwaltung und Kam¬
mermehrheit verspricht. Dieser Vorschlag wurde auch zur

!Kenntnis des Londoner Kabinetts gebracht, um dieses zu be-

schwichtigen.^^ ^ ^ jjrid&cr Depesche der „Voss. Ztg ." haben die
französischen Radikalsozialisten auf die Solidaritätserklärung
des Ministeriums mit dem Beschluß geantwortet , gemein-
sammitden geeinigten Sozialisten und der

.republikanisch - sozialistischen Gruppe  vorzu-

.gehen. Es wurden täglich gemeinschaftliche Beratungen der

drei Gruppen beschlossen. Das Schicksal deö Ministeriums
hängt jetzt davon ab, wie sich Sie radikale Partei entscheiden
wird . Am Freitag wird Biviani , wie er bereits erklärt hat,
die Vertrauensfrage stellen. Wird ihm das Vertrauen bewahrt,
das nach der Solidaritätserklärung auch Milleranö gelten
würde , so hat die „parlamentarische Kontrolle " ausgespielt.
Die rechtsstehende Presse beantwortet die Angriffe gegen das
Ministerium mit der Behauptung , daß die Kammer über¬
flüssig sei.

Nicht für Biviani
Aus Zürich meldet die „Nat .-Ztg .": Die radikal¬

sozialistische  P a r t e i der französischen Deputrertenkam-
mer soll schweizerischen Blättern zufolge beschlossen Haben, in
der kommenden Freitagssitzung des Parlaments nicht für
ein Vertrauensvotum des Ministeriums Vi-
viani  zu stimmen. — Das würde vermutlich den Sturz des
Kabinetts bedeuten.

Amerikanische Bestrebungen gegen de» Krieg
New York,  16 . Aug . (W. T.-B . Nichtamtlich.) Der

Privatkorrespondent des W. T .-B . meldet durch Funkspruch:
Das Hearstblatt „New York American " veröffentlicht zahl¬
reiche Stimmen aus Kongreßkreisen usw., die die Gründung
einer Liga neutraler Mächte  zur Verfechtung der
Rechte der Neutralen und die Mitwirkung bet
der WiederHerstellung des Friedens  vorschlagen,
sowie ein Waffenausfuhrverbot  befürworten . Ein
Leitartikel des „New York American " appelliert an Wilson,
seinen persönlichen und amtlichen Einfluß für die Beendi¬
gung der Waffenausfuhr anfzubieten . Das Blatt veröffent¬
licht eine längere Liste amerikanischer Firmen , die Kriegs-
aufträge  von insgesamt 139 Millionen abgelehnt
haben. Eine Umfrage ergebe eine wachsende Zahl jener , welche
Kriegsaufträge zurückweisen, um nicht den Kwieg zu ver¬
längern.

18 vOv-Markspende des Papstes für Ostpreußen
Münchenr  14 . Aug . Wie der „ Bayrische Kurier " von zustän¬

diger Seite erfährt , ist durch Vermittlung des Münchener Nuntius,
Msgr . Frühwirth , ein Betrag von 10000 M . als Ostpreußen -Spmde des
Papstes  an den Bischof von Frauenburg mit folgendem Begleit¬
schreiben Wgegangen : „ Eurer bischöflichen Gnaden danke ich verbindlichst
für di« ausführlichen Mitteilungen über die schwere Heimsuchung, die
der Krieg den Ostseeprovinzen brachte. Ich habe nicht versäumt , Sr.
Heiligkeit sowohl über das Los der hart geprüften Bevölkerung als
auch über die mannigfachen Bestrebungen zur Linderung der Not zube¬
richten. Wie Sie aus dem Antwortschreiben ersehen, beklagt der Heilige
Vater mit innigster Anteilnahme die traurige Lage der Bevölkerung in« m
der Tat wegen*ihrer Treue und ihrer christlichen Gesinnung ein besseres
Los verdiente. Zugleich begrüßt er aufs lebhafteste die bewunderns¬
werte Opserwilligkeit , welche ganz Teutschlauü , nicht zuletzt auch die
Stadt München , au den Tag legt, um den schwer geprüften Provinzen
zu Hilfe zii kommen. Als Zeichen der väterlichen Liebe und Fürsorge
beeilt er sich, aus seinen bescheidenen Mitteln den Betrag von 10000 M.
zur Linderung darzubicten . Tie zweckmäßige Verteilung der Gabe ist
dem Ermessen Eurer bischöflichen Gnaden anheimgegeben . Gern be¬
nütze ich diesen Anlaß um Eure bischöfliche Gnaden meiner größten
Hochachtung zn versichern, mit der ich die Ehre habe zu sein Eurer bischöf¬
lichen Gnaden ergebenster Diener Franziskus Andreas Frühwirth , Erz¬
bischof von Heraclea , apostolischer Nuntius " . — Somit war die erste Meldung
aus der Wiener „Reichspost" vollkominien korrekt und das Dementi der
„Frkftr . Ztg ." aus Königsberg falsch!

Zum Schmuggel an der belgisch-holländischen Grenze
Köln,  15 . Aug. Laut „Köln. Ztg ." . wird die belgisch-holländische

Grenze von der deutschen Militärbehörde in einer derartigen Wense ge¬
sperrt , daß es in Zukunft den heimlichen Ueberbringern , von Konterbande
und verbotenen Briefen kaum gelingen wird , ans dem Gebiete der'
deutschen Verwaltung nt Belgien zu entschlüpfen. Alle stellen , an
denen nran die holländische Grenze passieren kann, werden mit ciirein
großen Drahtnetz  umzäunt , durch das ein elektrischer  s t r o nt
führt . Mehrere holländische Bürger waren Zeugen, welche verhängnisvolle
Folgen iedes unbefugte Ueberschreitcn her Grenze nach sich Mht . Wie
das „Allgemeene Handelsblad " berichtet, nähert sich die Schließung
der Grenze mittels elektrischer Drähte ihrer Vollendung . Sie ist letzt
fortgeschritten bis Middelburg in Flandern , und man schickt sock an,
auch den letzten Teil von Middelburg bis Knote zu legen. Zn der
letzten Zeit kamen mehrere Schmuggler und Kuriere beim ueberichrelten
der elektrischen Drähte zu Tode.

Eine denkwürdige Nacht
Das Warschauer Blcktt „.Abendkurier" gibt eine interessante

Darstellung der Ereignisse vor der Besetzung der Stadt durch deut¬
sche Truppen sowie der Verhältnisse nach der Befreiung . Wir
entnehmen dem Blatte folgende Einzelheiten, die noch .nicht ver¬
öffentlicht worden sind : , ,,

Tic den Ereignissen vorangehende Woche war vor der fieber¬
haft durchgeführten Räumung der Stadt durch die Russen aus-
gesüllt . Die Räumung Warschaus wurde vom russischen Höchst-
kommandierenden offiziell angekiindigt und die Staatsbeamten,
Militärs und Lehrer verließen samt ihren Familien die Stadt.
Dieser geradezu biblische Auszug eines Lagers, das aus' Tausenden
Wagen bestand, führte auch"unsere gesamten Habseligkeiten mit.
Die Abreise der Behörden, Bankiers Und der Kausleute
jagte auch jenen Vertretern der polnischen Aristrokratie Furcht
ein, welche die unvermeidlichen Erschütterungen des Krieges mit
dem Volke nicht teilen wollte . So Weben in der Stadt die Bür¬
ger, Handwerker und Juden . Dienstagnachmittag zogen die russi¬
schen Truppen eiligst nachPraga ab. In der Stadt sah man immer
weniger Offiziere. Bald wurde eine Hiobspost nach der anderen
gemeldet: Die Umgebung Warschaus', wie Pruszkow, Piaseczna,
Milosna , Konstanan waren von den abziehenden Russen in Brand
gesteckt worden. Der unheilverkündende Feuerglanz, den man
in Warschau deutlich säh, ließ keinen Zweifel aufkommen.

Am Mittwoch wurde der Straßenbahnverkehr init Praga
eingestellt, so daß diejenigen, die aus der Vorstadt nach Warschau
gekommen waren, nicht mehr 'zürückkehiren konnten. Abends wurde

überhaupt Prag« von Warschau ab geschnitten. Das Gerücht, dre
Brücken würden bald gesprengt werden, steigerte die allgemeine
Bestürzung noch mehr. Die Straßen , Kaffee-- und Gasthäuser
waren fast menschenleer. Niemand traute sich aus seiner Wohnung
hinaus . Um halb 11 Uhr wurde gemeldet, der Oberpolizeimeister
habe die Polizeiaufsicht der Bürgermiltz übergeben und schon
nach einer halben Stunde veröffentlichte daß' Komitee der Burger
einen Aufruf, daß nunmehr eine Bürgermiliz für die Ordnung
der Stadt sorgen werde. . . . ^ .

Das Getöse der Geschütze nahm immer mehr zu, dre Straßen
waren wie ausgestorben, ein Flammenmeer breitete sich über
Praga : Es brannten dort die militärischen Gebäude. Qualmige
Wolken verdeckten den Himmel und erstickender Brandgeruch er¬
füllte die Stadt . Ter starke Kanonendonner sowie das Wüten
des Elementes in jener herrlichen Septembernacht waren schauerlich
und majestätisch zugleich. ^ .

Demselben Blatte zufolge verläuft jetzt das Leben rn dem be¬
freiten Warschau normal . Die elektrischen Straßenbahnen ver¬
kehren nach wie vor , die Bevölkerung hat ihre Arbeit wieder aus¬
genommen , als wenn nichts daz 'wischengetreteu wäre . Nur hie und
da sammeln sich kleine Gruppen von neugierigen Passanten an,
die den marschierenden deutschen Soldaten zusehen . Der Stadt¬
kommandant Warschaus General Baron Schaeffer -Boyader hat
die Bevölkerung verständigt , daß Fürst Zdzislaw Czatorski zum
Präsidenten und Peter Drzewiecki zu dessen Stellvertreter ernannt
worden sind . Es .wurde ihnen die vollziehende Gewalt und die
Leitung der Bürgermiliz anvertraut . Gleichzeitig wurden sämt¬
liche Versammlungen und UM'züge (mit Ausüahme von Prozes¬
sionen ) verboten . Sollten Fälle des Verrates oder der Spionage
festgestellt werden , würde der Stadt eine hohe Kontribution auf¬
erlegt werden . Sowohl die russischen , als ' auch die meisten pol¬
nischen Redakteure haben das Erscheinen ihrer Blätter eingestellt
und die Stadt verlassen . Das bürgerliche Komitee trägt vor¬
läufig die Last verschiedener Arbeiten . In jedem .Bezirk der
Stadt wurde zugleich mit der Bürgerwäichje auch eine Gerichts-
kasmmer organisiert , Jbie aus einem Richter , meinem Berufsju¬
risten sowie zwei Votanten aus den Kreisen der Bevölkerung be¬
steht . 'Dieses provisorische Gericht entscheidet über gewisse Straf¬
angelegenheiten . Besondere Abteilungen wurden zlum Schutze de?
Bankwesens gebildet.

Der Heldenfriedhof von Douziers
.Von der Schriftleitmrg der „ Gazette des Ardennes " geht uns

folgender Bericht zu : . s „
Bet Eintritt ins zweite Kriegsjahr , am dritten August, erfolgte

aus dem städtischen Friedhof von Vouziers die weihevolle Uebergabc der
Ehrenstätte mit dem schlichten Grabmal und der Inschrift : „Den bis
in den Tod Getreuen ." 394 brave deutsche Soldaten ruhen hier im
letzten Schlummer , dicht neben einem älteren Grab , das 9 von ihren
1870 gefallenen deutschen Vorkämpjern deckt, unweit von lenem an¬
deren Grabstein , den der deutsche General Fleck am 14. JUli ds. Js.
den daselbst bestatteten französischen  Gefallenen setzen ließ.

Ein grauer Tag , wolkenbehangen und wie von Tränen schiver.
Kaum aber hatte die feierliche Handlung begonnen , alZ die Sonne
strahlend das Gewölk zerriß . Eindrucksvoll verlies der Weiheakt, dem
inmitten eines stattlichen Kreises deutscher Offiziere und Mannschaften
die beiden Söhne des Königs von Sachsen, der Herzog von Sachsens
Meiningen , Generaloberst von Einem und Generalleutnant Fleck bei-
WohNteN. . „ r. r „r  ^

Nach dem Chorgesang „Jesus , meme Zuversicht" sprach der evan-
gelische Feldlazarettpsarrer Buchholz von Bouzters folgenden dichterischen
Weihespruch: ■ < '

T ês Eisenkreuzes und der Siegespalme Bild
Das Wort darunter : den bis in den Tod Getreuen!
Und rings im Kranze Namenschild an Namenschild,
So grüßt nun dieser Stein das teure Girabgefild,
In das fast täglich noch wir eine Saat einstreuen.

Ein Jahr ist's jetzt, daß unsrer Neider stetes Dräuen
Den Kaiser, unfern Friedcnskaiser , zwang zum Schwert.
Ein Jahr ist's jetzt, daß unser Friedensvolk sich wehrt
— aus Not — in Waffenscharen, bis zum Tod getreuen,
Damit nicht Feindcswut die Heimat uns verheert.

Biel sanken hin . in West und Ost, im Ehrenseld.
Doch wollen wir nicht klagen, wollen stolz uns freuen
Des heil'gen Opfermutes , der gegen eine Welt
Bon Feirwen ringsumher voll Kraft das Feld behält,
Im unerschöpften Heer der bis zum Tod Getreuen!

Sie selber, die hier rnh 'n , — nie würden sie's bereuen,
Was sie getan in hochgemutem Geist und- Sinn.
Zum andern Mal , wär 's möglich, gäben sie wohl hin,
Aus allen deutschen Gau 'n die bis zum Tod Getreuen,
Ihr Blut und Leben — war ihr Sterben doch Gewinn!

Gewinn an Sieg , den noch ihr Tod dem Feind entwand;
Gewinn an Schutz und Macht, die sie erkämpft wie Lenen
Dem Land, das sie gebar , dem deutschen Heimatland;
Gewinn an Leben selbst — denn des Allmächtigen Hand
Reicht cw'gen Lebens Krön ' den bis zum Tod Getreuen l

Und fallen viele noch — getrost ! Im großen Nene», }
Für das sie glaubensstark ihr Alles dargebracht
Führt Gott ihr Werk zum Ziel , zum Licht aus Grabesnachk,
Wirkt Gott Frucht aus der Saat der bis znni Tod Getreuen ; ,
Int Deutschen Friedensreich , — das konimen wird voll Macht.

Wenn wir nur alle fest bestehen in ihrem Geist,
Wenn loir nur allzumal , wie sie, kein Opfer scheuen.
Wenn nur ihr Blut in unfern Adern weiter kreist,
Wenn nur ihr Tod für uns mit srcud'ger Kraft uns speist,
Zn leben nun für sie, die bis zum Tod Getreuen!

Trum laßt zu rechter Weihe ihres Mals erneuern
An ihrem Grab uns letzt für heut und alle Zeit
Teii Bund , der uns und sie vereint ! Ob Frieo ', ob Streit.
Wir stehen fest wie ihr , ihr bis zum Tod Getreuen,
Mit Gott , zum Kaiser und zn Deutschlands Herrlichkeit!

Hieraus übergab der Etappenkommaiidant von Vouziers , Oberst von
Strubberg , mit einer kurzen französischen Begrüßungsansprache die Grab¬
stätte der Obhut des einheimischen Bürgermeisters von Vouziers . der seiner-
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Alls versprach, sk tn Ehren zu halten . An den BerS Victor Hugos vom

vaS eure Wiege sei, hüpfte die zu Herzen gehende Ansprache des
französischen Psarrers von Bvuziers an . Sie klang in oie Hoffnung ans
einen baldigen dauernden Frieden aus Erden ans . Darauf begab sich die
Lrauerversammlung zu dem neuen Kriegersriedhos hinüber , den deutsche
Architekten und Soldaten angelegt haben, angrenzend an den fran¬
zösischen Garnisonsriedlws von Bouziers . >

Hier sprachen die Vertreter der drei Religionsbekenntnisse, als
erU« der katholische Feldlazarettpsarrer . der seine Ansprache folgender¬
maßen schloß: „Tn heilige FnedensstattSo oft wir die nahen , mögest du
uns gemahnen, der gefallenen Bricher in Treuen zu gedenken. Und
weilen wir auch Meder fern von dir , dann wollen wir deiner nicht
vergessen, dann foll unser liebendes Gedenken hinüberwandern zu dir,
du stille Statte ! Nie weichen wir es vergessen, daß Hier die Leiber
unserer Bruder ruhen , die Blut und Leben eingesetzt für uns ! Möge der
Bergelter alles Guten ihnen für das irdische Vaterland , das sie tapfer
und treu bis in den Tod verteidigt haben, die Ruhe im himmlischen Vater -,
lande schenken, wo ein ewiges Friedensband uns alle umschlingen wird,
Amen ! ', Als zweiter sprach der Rabbiner der Etappeninspektion , dessen
Worte m den Ruf ausklangen : „ Möse Deutschland das Andenken seiner
Tapferen ehren, indem es der Mahnung eingedenk bleibt : Es trotzte un¬
überwindlich einer Welt von Feinden , weil es sich einig erwies !" Knapper
uich eindringlicher schließlich, als es wohl sin Prosa möglich gewesen

faßte der evangelische Feldlazarettpfarrer den Zweck dieser Feier:
da» Stückchen fremd« Erde zu. segnen, das wohl noch manchem tapferen!
deutschen sohne als , ewige Ruhestatt zu dienen bestimmt sei, zumal
von denen, die hierin der Champagne für des Vaterlandes Schutz und
Ehre eiserne Wacht hielten, — in folgende Verse zusammen : >

Erde, die deutsches Blut errang,
Mauer , die deutsche Hand erbaut,
Linden, rauschend der Heimat Sang —
Schirmt mit Frieden der Helden Ruh'
Heiland , best' Kreuz hier die Pforten krönt
Gott , dessen Himmel dort oben blaut.
Führt , wenn die letzte Posaune ertönt.
Führet die Helden dem Leben zu!
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^ischof Tr . Löbmann von Sachsen, Weihbischof Kloske von

Gnesen , aiißcrdem Kapitularvikar Hagemann von Hildesbeim Der RttwnTSSSS-  SÄA ’Ä 'ÄTORS»» Ä
trifft « ft nt  Strayburg zurückgehalten und
-, ^ brst am Mittwoch ein. Ev, werben somit famtliche deutsche Ober-

Sette 3

|S .Ä t* SS , ftSPÄrfe“«,« N> . ®a»r» ' ■ De SjÄBÜrKsfhn Seran t.STi ? (I. WeA ', * ,

Gsrichtssaal

worben hat, mußte man seinem Ansuchen stattaeben m-
schwarzen Mitkämpfer nicht zu verhetzen ^ ' ”** ^

ZMGUMSLILW
^ -ugelasseu sind. B^ Zuwiderhaudlungeil^ oird dringend  gewarntz

Volkswirtschaftliches
Gegen die Lebensmitteltenernng

d-r der christlichen Gewerkschaften
der orbi U•̂ Konsumvereine , der Gesamtverbmid

x-

eme r w »' fn « 5? or  - i>cnLt5ieft0Len  Schöffengericht erschieneine -ourgerssrau , die oO Jahre m Ehren durchs Leben aeaanaen ist
unt « der Anklage des Diebstahls . Sie hat vor den Doren Ranksurts
em Gartengrundstück , aus dem sie eines Tages 18 Pflänzchen allerlei
Kohl, setzen wollte . Tie Pstänzcben gedeihen besser/ wenn ein bißchen

Auszug aus der amtl . Verlustliste
Nr . 30t

2. Garde - Regiment zu  Fuß.
Jacob Selbach (Ransbach) vw!. — Freitag Adolf

«fUr f?rer,Sf'fh-  ® lC,a ^ ^tbald (Oberjosbach) VW. — Eichmann!
K°rl (Esch- lvw. — Hun'dler, Josef (Hainichen) lvw. — SchardtPeter (Waldernbach) lvw., b. d. Tr . ; '

Landwehr - Jnsanterie - RegimentNr.  99
Heuser, Johann (Heimbach) schw. vw. > , -

Infanterie - Regiment  Nr . 173.

10efaÜen Cf,nê er' höchst ) lvw. — Kretzer, Friedrich (Biebrich)
Reserve - Fußartillerie - Bataillvn  Nr . 2l *
Gefr. Josef Jakobi (Kriftel) in Gefgsch.

Verlustliste
Ks starben den Heldentod fürs Vaterland:

Husar Heinrich Parbel (Ems ).
Ersatzreservist Wilhelm Emmerich (Becheln ).
Unteroffizier Walter Dreßler (Wiesbaden ).
Lands urinmann Heinr. Anton Roßbach (Villmar ).
Lands urmmann Christian Etz (Hahn b. Wallmerod).
Landsturmmann Joh . Heinr. Dill (Villmar ).
Kriegssreiw. Gefreiter Josef Ludwig (Limburg ).
— Heinrich Schultheiß (Elz ).
Ersatzreservist Heinrich Seibel (Nastätten ).

Auszeichnungen
< 50711  bem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet;

^andsturimnann Johann Kistner (Höchst)
Feldwebelleutnant E. Tiepke (Biebrich)
Feldwebel .Alex Scheer (Biebrich). ^
Unterzahlmeister Heinrich Westp ha l (Biebrichs
Gefreiter August Fritz (Biebrich).
PolizeiwachtmeisterVogel (Biebrich)
Unterosfz. cand. phil. Nikolaus Bender
N -n>« . s - -°b Mich - ls «elLkiÄeni .̂ '
Feldwebel Karl Hi l l i n gs h ä u se r (Freiendiez)
Landsturmmann Georg Schiitt' (ObertiefeübÄ)
.̂andwehrmann Christian Strieder (Menaerskir ^ „i

Feldwebel d. L. Jean Adrian  ibSoX ? 1
Unteroffizier Karl Aulmann (Miehlen ). ** ' ' 1
Unteroffizier Friedrich Leunin  g (Miehlen). - :

Dimger mit eingegraben Ä
blieben roar, nafm sich die Frau ein kleines Körbchen votl von dem

Arunostuck, aus dem seit Herbst der schönste Dünger unge¬
nutzt lag . Tie pcrau dachte sich, sie werde es nachher dem Nachbar

der werde es nachträglich genehmigen. Daß ihr der Feldschütz,
der ein .paar Schritte entfernt stand, zusah, störte sie nicht denn sie
dachte sich ja nichts Bösts dabsi . Um so erstaunter war sie, als sie

? ^bDahls erhielt . , Vor dem Schöffengerichte er¬
klärte der „ Bestohlene als Zeuge, sie- feien feit acht Jahren gute Nach¬
en ®ar 6V-1,rJ 11' 1 Möglichen ausgcholsen , die
Frau ha.w sich schon ein ltorbchen voll Dünger nehmen dürfen . Der
naatsmrwalt meinte , wie dieser Zeuge über die Sache denke, daraus

wmme E nicht an sondern daraus , was die Angeklagte bei der Tat
gedacht habe. Er beantragte .Vertagung und Ladung des Feldschützen,
damit er ^dem Ger -.cht sage, was er für einen „ Eindruck" hatte . Das

%rtt  f l0,9* unb-?r?annte  kurzerhand aus Freisprechung,
weil der Angeklagten das Bewußtsein der Rechtsw-idrigkeit gefehlt habe'

^ ^ « rfeld,  14 . Aug . (Verurteilung eines sozialdemokratischen
Rckakteurs wegen Aufreizung .) Von der Strafkammer ist der Re¬
dakteur Otto Nrebuhr wegen der bekannten Nummer der inzwischen ver¬
botenen Zeitschrift „Morgenrot " zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Ber 'den Verhandlungen ivar die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

Trier,  16 . Aug. Das Kriegsgericht verurteilte einen
hiesigen Gastwirt , der eine größere Summe deutscher Gold¬
münzen einem holländischen Käsehändler verkauft hatte , zu
fünf Monaten Gefängnis und 500 Jl  Geldstrafe.

Vermischtes

Kirchliches
Sffin “ 'Sinai
von Freiburĝ Fürstbischof Tr . Bertram von Breswu Mckoi-D'..von Trier, Bischof Tr Beurler von M-u u, ^ iscyos Dr. Korum
Rottenburg, Bischvs^Dr Lu m? Maim^ B schwL T l
Limburg , Bischof Dr . Schulte von Paoerlwru ' Biswm E
von Münster , Bischof Tr . Berm'ng von Osnabrück Bischof°°» 2"""»°' »ffrtD-. mmtmn  v-7

f Der schönste Bahnhof Europas.  Binnen kurzem
wird der schönste Bahnhof Europas, wenii nicht der ganzen Welt,
vollständig fertiggestellt sein: der Leipziger 'Hauptbahnhof. Er
ist von dem bekannten Dresdner Architekten Lossow und Kühne
erbaut worden und findet allgemeine Anerkennung und Betvunde-
rung. Seit 13 Jahren wird an diesem Bahnhof gearbeitet, der
eine dringende Notwendigkeit nicht nur .für die Plcißestadt, son¬
dern für den ganzen mitteldeutschen Reise- und Güterverkehr
ist; waren doch die Eisenbahnverhältnisseganz unerträglich ge¬
worden. Der Dahnhof ist bekanntlich Kopfstation, in dem 26 Gleis¬
paare nebeneinander liegen. Nach dem Friedensfahrplan iverden
tägllch etwa 500 Züge abgcfertigt. Das prächtige Empfangs¬
gebäude hat eine Länge von 3000 Meter und bedeckt allein
eine Fläche von 16 000 Geviertmeter, während der überdachte
Teil des übrigen Bahnhofes nicht weniger als 66 000  Geviertmeter
beträgt. Im Bahnhof allein liegen 920 Weichen, die nach den
neuesten Systemen angelegt sind, durch die Unfälle ausgeschlossen
werden. Für die Post ist ein besonderer Ucbergahebahnhof an der
Nordseite errichtet worden. Die Kosten des gesamten Baues be¬
laufen sich auf etwa 135 Millionen Mark, davon hat Sachsen 60''
Preußen 53, Leipzig 17 und die Reichspostvxrivaltung5 Millionen
zu tragen . Der Güterverkehr wird sich außerhalb der Stadt
absptelen, wo wiederum besondere Anlagen errichtet worden sind
Außerdem ist bekanntlich eine Untergrundbahn nach den: Bayeri¬
schen Bahnhof, der noch bestehen bleibt, vorgesehen: im Hanptbahn-
hos selbst sind bereits die entsprechenden Bauten und Einrichtungenvorgesehen. ' -

Der Negerprinz als Pariser Rechtsanwalt.
Den Franzosen scheint es wie Goethes Zauberlehrling zu er¬
gehen, der, als ev sich einmal ^ fürwitzig in das gefährliche
Abenteuer ernaelassen hatte , nicht mehr dem Lauf der Dinge
Ernhalt zu gebieten vermochte. Ohne Zögern beriefen die
Alliierten ihre farbigen Untertanen — Schwarze, Braune und
Gelbe — an die Front , um den deutschen Barbaren an den
Hals zu gehen. Nun , da sie schon so weit gegangen sind, müs¬
sen ste mancherlei Konsequenzen ziehen, die ihnen nicht immer
sehr angenehm erscheinen mögen. Und wer weiß, wie lanae
es noch dauern mag, bis die Neger Eingang in die Pariser
Gesellschaft finden. Der Anfang wurde bereits gemacht Wie
der „Temps " berichtet, wurde der schwarze Prinz Aromi
Qnanilo Behanzin , der Sohn des ehemaligen Königs des
Negerstaates Dahomey, von der Pariser Anwaltskannner als
Rechtsanwalt zugelassen. Arami hatte sich bereits vor zwei
Jahren um diese Zulassung beworben, wurde aber eneraiscki
abgewiesen. Nrnr aber , da er die fr anzösische Nationalität er-

Das Geheimnis der Sierra
Roman von Br et Harte.

Nachdruck verboten.

der evangellfchen Arbeitervereine, der Verband der kath  U
» ^ / ." eret .ne Westdeutschlands und der Verband der kath
är '6t*l n f.x etei .nc  SüdbeutschlandS' haben sich in einer ae-
mecnschaftllchen Eingabe an den Bundesrat und Reichstag an
mrmheeÜv blerchskanzler an das Große Hanptquartier usw' ge-
wandt, worin um tne  Festsetzung von Höchstpreisen und die Sicher-
Bevölkerung Lebensmittel für die minderbemittelte

trJLn ter̂ -l ??r Uien ^ ^ordentliche Erschwernisse zu Tage ge-
tt|5 enöe” Erlasse des Bundesrates und der General-

wrrksckme Aenderung nicht herbeiMführen
vermacht und bedurften erner Ergänzung und weiterer AuSäe-

hü? w™rf'  KartvfKstn, Hülsenfrüchte, Mühlenprodukte
dre das Rückgrat der Volksernährung bildeten, seien be-

Maßnahmen erforderlich. Im Einzelnen wird in der
Crngabe dann gefordert: Höchstpreise für Brot und Mehl Me

zwischen GetreidepreiS und Mehrpreis, die vugen-
LLL,n -ch um 40 bis 45  Mark pro Tonne höher sei m!  in
Frredenszeiten, müsse um mindestens 40 Mark ermäßigt werden
icke^ Kâ Erersermäßigung von 6 bis 7 Wg. pro Kilo ermög-

mu&tert m der für die menschliche Ernährung
notwendlgeii Menge von Reichswegen beschlagnahmt enteia.net
und zur En,lelleru ngszeitim Herbst Kur Verfügung gestellt werden.
2 50 festzusetzender Höchstpreis von 2 Mk . bis-!.o0 Mk. für den Produzenten fet ausreichend, dazu ein AufsMaa
brs zu 50 Pfg. für den Großhandel und 100 PfgfürdenKin-
Handel, sodaß im Kleinverkaus für 3.25 Mk. bis 3.75  Mk "Kar-/
MS ^ 'haben wären. Durch, direkte Wgaben der Kartoffeln
feilen-? der Kommunen unter Ausschaltung des Handels könne
eine wertere Ermäßigung erwirkt werden. Für Mühlenprodukte
Safer- und Gerstenflocken, Graupen, Malzkaffee und Teiĉ arVn
Slst̂ ^ .^ enfalli Höchstpreise für den Groß- und Kleinhandel
l/l besetzt rverderi, und zwar rn Anlehnung an die jeweiligen
E ^ e' depreise. Für Hafer- und Gerstenflocken sei ein Höchstpreis
von 40 Mark pro Doppelzentner, für Gerstengraupen im Klein-

* q* «E dlg - pro Pfd., für Malzkaffee 40 Pfĝ uich
Tergwaren 35 Pfg. angebracht. Für gelbe Erbsen, die augen-

blia.llch für 105 bis 110 (gegen 26 bis 30 Mk. in Friedenszetten)
Migcboten wurden, solle ein Produzentenhöchstp-reis von 45  Mk.

iverden, sodaß. sie im Kleinhandel für 32 bis 35 Pfg'
ffii Ä Werden könnten. Zur Sicherstellung der Milch-veriorgung schlagt dre Eingabe erne Einschränkung der Butterher-
Lllung vor durch Festsetzung eines Höchstpreises von 150 Mk
L ' ner ein Verbot der Verabreichung von Butter zu Brotbelag
in Hotels und Restaurationen, ein Verbotzdes Verpackens von Milch
P 1? ^ " tter, sowie^er Sahnebereitung. Die Kommunen sollten von

-Regicrung zur Festsetzung von Höchstpreisen für Milch an-
^ ivofden. Me rn der Eingabe gemachten Vorschläge, so

sagen die Bittsteller zum Schluß, beschränkten sich aus das not-
P "digste,hatten höheren Gestehungskosten berücksichtigt und
glauben eine Berücksichtig ung deslialb ioo hl erwarten zu dürfen.

Aus aller Welt
,16* Aug. (Gegen das Denunzianten-

Unwesen.) Dem in dieser Zeit so oft schon beklagten Denun-
ziantenunwesen ruckt der Bürgermeister . Horz in Bingerbrück
zu Leibe. Er erließ folgende Bekanntmachung : ^Jch mache
hierdurch bekannt, daß ich Schreiber von anonymen Briefen,
wenn letztere einen gehässigen Charakter tragen , öffentlich an
den Pranger stellen werde. So hat jetzt die Frau Friedrich
Wessa aus WalöalgeSheim ihren eigenen Bruder durch einen
anonymen Brief bei der Militärbehörde angezeigt. Trotzdem

,Lirupp Opp emgezogen ist und militärischen Dienst ver-
sicht, erfolgte die Anzeige, weil Opp noch nicht ins Feld ein-
geruckt sei. Die Entscheidung darüber , ob Soldaten ins Feld
öu / Dicken. sind, steht allein der Militärbehörde zu. Derartige
Briefschreibcreien sind daher nicht nur überflüssig, sondern sie
verdienen wegen ihres gehässigen Charakters auch schärfste
Verurteilung Wenn jemand den Behörden eine Mitteilung
machen will, so sost er vor allem den Mut haben, seinen Na-
u^ n . unter das Schriftstück zu setzen. Die Schreiber solcher
gehässigen Briefe gehören Gott sei Dank zu den Ausnahmen-
diese Ausnahmen aber werden der Oeffentlichkeit preisgegeben
werden , denn d e Oeffentlichkeit hat ein Interesse öarän , daß
derartige Bricfschreiber gebrandmarkt werden , beŝ ders in
dieser ernsten, schweren Zeit , in der alle echten Deutschen sich
die Hände reichen, um in Treue nebeneinander zu stehn." ^
« rr •? a 1 Aug'. Im Gernsheimer Hasen wurde gestern
nachmittag^ die Lerche eines unbekannten Mannes ansgesunden, die im

„Wenn Sie mich kennten, würden Sie sick l !br .. m., ;. r- , — — i—
rede gespart haben", sagte Collinson grämlich. ^ ^ & SSnS ? "̂^̂ ren, unzufriedenen Ausdrucks moralisch wie

l12. Fortsetzung.
einen 4» S ' ' gezwungen waren, gegen
begann her Redner Gewalt zu brauchen",Vttittii »llmwmehr halten wir es für unsere
er sich bei beklagenswerten Vorfalls, wie
uns darin se'wSt ^ S -« - vorzubeugen. Sie können

sich hier?" ° 5 14  Männer außer Ihnen befinden
„Nicht 'n einziger", sagte Collinson.

e ?NW ' - Nun^antworL
mit einer verschlttßbarê Tür ?" ' N diesem Hause„Nein."

"Nein ffeIfer öt)er  svnsttgen Raum?" '

Absicht̂ gezwungen sein ^«4° wir werden nun, ganz gegen unsere
Sache ist̂^i?ämsicĥdiê^ Kunden zu lassen. Die
uit*1 dieses Haus für j ^ hr dringender Natur nötigen

«c ” «Äen, CuÄ ,Äm' t SÄ nLf ft ft! len-
«t - («Jen 500 ©oKafS mift ) r9''
in bem galt frrundli« ! tcfn<Ii,„, sich einen W'arrafränäwrt S'
zuschließen, welcher morgen früh  durch das untere Tal n? ck/dem
Tbompsonpaß ausbrechen wird. Doch, müßten rv r zur BedinaS
machen daß Sie geloben, den Staat auf drei Monate zu Äasien
werd̂ mn ^ ^ genhett geheim zu halten. Drei von diesen Herre!
Sie — sehen, um ^ hre werte Person zu bewachen und
zu erinnern ." 9 ~ ^ &emven an  Versprechen

_ , - - grämlich.
Ja so. Sie erinnern uns", erwiderte verbiiidltck der Redner

„daß wir allerdings noch des Vergnügens entbehren, zu wissen'wen wir vor uns haben." ° n'
„Na, den Seth Collinson."
Totenstille legte sich auf das Zimmer und jedes Auge blickte

gespannt aus die beiden Männer . Das Lächeln des Rednerswurde etwas starr. -
, „Woher?" fragte er scknft.

.Missouri ."
rr, - "Ah , rill sehr schönes Land, um dahin durch Thomvfins
beantwôrtt ?" ^^̂ ^' Sie haben unfern Vorschlag noch nicht
- "Nun, ich schätze, daß ich nicht die Absicht habe, dieses
Haus zu verkaufen oder es zu verlassen", sagte Collinson einfach
< , hoffe. Sie werden uns nicht den glücklichen Ausgang
des bei unserer Ankunft stattgehabten kleinen Zwischenfalls !be-

lassen , drohte der Sprecher mit eigentickilichem Lächeln.
Preis ?"^ warum Sie den Handel ausschlagen. Ist es der

Das Haus ist nicht mein", erklärte Collinson bedächtig. , IchflJT*. mein fftleyt Ti istph/Jiit  S/ >» i ĉ.i i cmirr . . . . ' 77 '

bhhsisch überlegen. Derselbe warf einen raschen Blick durchs das
danwb ^ ^ fP EcU uberzeugen, daß sie allein waren und sagte

„Berdammt, Chivers', wenn mir das gefällt I Ts geht «war
än, aber ich muß dir gestehen, in meinen Augenhandelst du grundgemem und niedrig."

>• rt Und ich muß dir gestehen, daß du es hättest bleiben'
fforr können, das Gewehr von Brice in die Höhe zu schlagen.

Das hatte die Sache sehr vereinfacht; wir würden dann nie er-
sahren haben, daß dieser Hund ihr Mann ist", entgegnete ChiverS

hab's für mein Weib

&°;4 Ä b« du's jetzt weißt , wirst du die Angelegen-
bö mlsib 6? 4?/n„enf ann  erledigen wollen", erwiderte der anderebohnlsch Es ist noch immer Zeit dazu, du brauchst ihm nur zu
sagen daß du der Entführer seiner Frau bist, und ihr könnt S
E," 4"«, augenblicklich zum Austrag bkingen. Die Jungens weichen
« ^„^ ergnügen dazu leuchten. Wahrhaftig", fügte er mit beißendem

^ t hinzu, „ich vermute stark, daß sie schon darauf warten."
. .. , "Eehr derbuiiden, Jack Riggs", höhnte Chivers. „Vermutlich

viumnion oeoamng. „Ich 1 jetzigwor ûnsere " Rentt> Etagen kommen, wenn ich gerade^ - ., b gehaut, das ich in Missouri mrückliek t5var unsere Beute geteilt wird, von einem Schuß dieses
Es gehört ihr, und ich vermute, ich will's behalten und drin I ^ portttolpels durchbohrt würde; oder käme es dir etwas ritter-
ble ben bis sie kommt, es in Besitzt̂zu^nehmen! Und wenn Ŝ schütze wie ich einen Mann über d^n HaMn
euch sage, daß sie tot ist, da könnt ihr euch auskalkulieren was mfr niemals einen Revolver abgefeuert hat?
ihr für Aussicht habt, es jemals zu bekommen." ' M Wß weder das e,ne noch das andere. Ich glaube, du schält
0--' Offenbar hatten seine Worte ihren Eindruck nicht verfehlt °aP nach meinem Wert, mein lieber Jack. Wenn du
Es entstand eine so tiefe Stille , daß nur das Wehklager/ des lratr !?äSf a.lT,n' ber  ganz Kalifornien für den Hauptmami
Windes vernehmbar war . Ein großer, wohlgebauter Mann der unserer Bande gilt, wenn du den Mann, dessen Form und Lebens
gleich allen anderen eine Maske trug, die seinen dicken Schnurr- Mnd ât — ja, populär, bei Mann, Weib und
hart kaum verbarg, hatte .bisher in kaum zu bezähmender Un- ben Mann, dessen Reden und Taten die Zeitungen melden
geduld mit dem- Rücken nach dem Redner dagestanden; jetzt s IwrSfS « Leulc l l*. in  gefahren sttirzen, der so hoch, ttl
drehte er sich plötzlich, utn und machte eine Bewegung, als wallte ! hpfrftt* ^ i te  Richter Anstand nehmen, Verhaft-
ov f' ch sn dre Unterhalttrng mischen. Kreuzdonnerwetter' tönte I ®ê ,ert 1)? erlassen und die Häscher nach ihm auszu-
ej  zugleich aus einer Ecke. , . ' ' Wnte  J* 1* « “ pnn du den Wert eines solchen Mannes E begreifst

,D>alt 's Maul !" gebot der Redüer; dann wandte er lick ! jP ich es doch. Anderthalb Spanen in der „Sacramento Union"
b- r!« zu den andern ..Schert euch alle mitei,Zbe ^ !Z . % lm  den « äL L naS ' ^ IeH™ « « »eftttt . Ne nennt E
den Mann mrt und stellt erne Wache zu ihm." ' ’ I ^ ^ Duval der Sterras und spricht von meiner Höflichkeit

Collinson wurde aufgehoben und hinausgetragen. Im Zim- "Ä 1 Eine Dame! - Seine Frau - ha, 2mer blieben nur der Redner Und der große Mann mit dein biriw I , rJPrl 1ÜiP eit S ^nfere Verbündete! Mein bester Jack Lu
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Eheglück mit der Zukünftigen, erner chng F kurzerhand
Lerart düsteren Farben erscheinen ließ, daß er sich rnrzery
nushängte.

Berfa ^unt/ seine ' gleichallrigä Ehefrau starben am gleichen Tage
nach 52jähriger Ehe. Beide fanden nunmehr auch ern gemem-
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Chateau Thierry,  14 . Mg . (Mestung der Agencêtzavas.)
ksuvilst St . ! 1 ^

«nguarttert waren.
. H '-»'

Rheinische BottSzeitung Rr. LS0
DienStaz , »7 . An««« ** ***

J . Alsfeld,,  16 . Au», % . « 5» ÖL ? 22 ö&SS *®S2

öfSi teÄ ssnj ?mä
Aus der Provinz

. Biebrich,  16 . Aug. Der Konsumverein MebvW hat eine
Bäckerei  eröffnet und ist in der Lage, fernen gesamten Brot¬
bedarf selbst herzustellen . ^ r.

1. Erbach (Rhein ), 16. Aug. Die Wahl des Hrtt. Schuh¬
machermeisters Franz König  zum Beigeordneten wurde
durch die Vorgesetzte Behörde bestätigt.

r . Geisenheim,  17 . Aug . Die heutige NeuVerpachtung
der drei Jagd  bezirke erbrachte gegen früher euren Me h r e r l o s
von rund 2 400 Mark.  ES wurden folgende Le^ gchote ein¬
gelegt Bezirk 1 von etwa 916 Hektar Flüche mit Wald-, Feld-
Und Wasserjagd, Gebot 2020 Mark; Bezirk2 von etwa 911 Hektar
^läckie mit Wald Und Feld , Gebot 2060 Mark ; Bezirk 3 von etwa
195 Hektar Mache mit Wald und Feld , Gebot 540 Mark ; zusammen
4630 Mark.

Aus dem Taunus,  16 . Aug Di« Praktiken »« »ternja
TaunuStouristen " offenbarte eine rn Cronberg unverhofft
nommene R u cksa ckr e v i s i o n. Dabei wurden , wie da» ,.V- MetS-
tilatt " zu melden weiß, etwa 30 Touristen als Obstdiebe notEri,
während chnerüb^  ein Dutzend Forellen in seinem Rucksack
hatte , über deren rechtlichen Erwerb er sich nicht ausweisen tonnte.

Pachtpreis betrug 900 M. . , . ., «■
* Meüerwald  16 Mg . Gestern nachmittag ging über

Nn 'Glück, daß das Getreide zum größten Deck erngeerntet ist. ^
rt-

Weinbau
Luaanv, 16. Mg - (Schwerer Fehlschlag der Weinemte in Italien .)

ww^ h^n Söle" Maltet sich die voraussichtliche Weinernte Italiens
in diesem liahre zu einem  nationalen Unglück. Rach einer Untersuchung,
die nächstens veröffentlichen wLd. wird vre Gesmnternte M
Wein höchstens 20 Millionen Hektoliter betragen, gegenüber 43 Millwnm,
im Bonahre , das nicht zu den günstigsten gehörte, Am schlimmsten be-
trvffm ist 'Apulien, wo die Ernte kaum 20 Prozent der mittleren ^ ahrc
ausmachen wird. Piemont wird etwa .50 Prozent ernten.

'Der otpifHte kttßeiiklliifmKleiihndtl
Der Krieg ist ein Verderbenbringer , aber auch ein trefflicher

Lehrmeister . Den Gedanken der Selbsthilfe im Kauftnannssdande
hat er mächtig gefördert . Das beweisen jetzt die sich mehrenden
Bestrebungen , seine Berufsorganisationen auszubauen und sie zu
wirklich leistungsfähiger Gemeinschaftsarbeit zu befähigen . Was
aber noch viel zu wenig' gewürdigt wird, , rst dire Bedeutung de»
organisierten Großeink « uss im Kleinhandel,  besonders
jetzt wo >auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung gewaltige
Kräfte ani Werke sind, um die Warenvermittlung von Grund aus
4 * WÜ » «mm » p £«~ wäSÄ .ESSSÄ

L» 8bs€ s
Daß nicht in jeder Beziehung derartige Großeinkäufe , wo ffe
wünschenswert schienen, vorgenommen wer^ i kounten^ hat , wre

genannte Blatt hervorhebt , „seine Ursache in der noch immer

»eftotte . Wrttajiu
rjfa  zahlreich eingehenden Offerten einen großen Ueberblick über
die Preise , die Warenvorräte und die sonstigen Vorgänge im Handel
und iu der Industrie . Die großen Ueberblicke wiederum breten
di? M6glichkett. nicht nur „Mutnmßungen " anzusiellem sondern sich
eine bestimmte Gewißheit darüber zu verschaffen, waS mr Segen
wärtigen Zeitpunkt geeignet ist und was nidft ftov
licht die Zentraleinkaufsgenossenschaft eine schärfere Preiskontrolle
und einen Schutz vor den Gefahren einer Warenspekulation , die
namentlich in Zukunft infolge der ungewissen wirtschaftlichep Lage
sehr groß sein werden . Ueberhanpt istzu erwarten , daßienach ^ M
Ausgang des Krieges größere Schwierigkeiten ^ Lebeî mittel-
baNdel « «treten werden , die nur durch' engen wirtschaftlich« ! Zu¬
sammenschluß der Detaillisten , ganz besonders aber durch, den
organisierten Großeinkauf gemildert werden können. . . i.-ẑ Ack

Aus Wiesbaden
Am Ende der Ferien ^ .—

n&  mit dem Un«°rE . »6d <ml

S ’S« »efanne sichE auf di- -tg°n-

halb ih« Stimme, um auf die drohende Gefahr aufmerksam zu lKriegsverhältnissen so « nt « gggggj J Ztt  und
machen u ^ dst Mittel , ihr von vornherein zu begegnen , zu Natürlichste , über den üblichen Schnl -WiederamanggkatrunoHandels -Rund - ŝ n-N oan^ binweazuiehen . Die Ferren und der « rreg.

lit den Sommerferien . Was war das iur « n
begann und die liebst Sonne lag

schau" (Nr . 27) : „Nach Eintreten friedlicher Zeiten wird in vieler
Beziehung mit neuen wirtschaftlichen Verhältnissen zu rechnen
seist Die Detailhändler  müssen vor allen Dingen sichheute

theker
gelegt.

Geisenheim,  16. Aug. die verlomtet hat Herr Apo-- > >O"- darauf gefaßt machen, einen Teil ihrer Kundschaft ■ immi •«
- Draubjean  fein Amt als MagistratSschosie nieder - | ^ rH berett/  da die ge  n o s s - n scha N N che O^ nMerung ^ der | Wie Btll jr.._ . . . fÄSSJLSE ÄSCaub,  16 . Aug. Mr Herr Regierungspräsident oeroffent-

lüht folgende öffentliche Belobung : Mr Bürogehilfe Dahlen
aus Caub hat am 28. Juni d. I . den Adam Kirdorf aus Caub
vom Tode des Ertrinkest : gerettet . Diese von Mut und Euffchlo,-
senheit zeugende Tat bringe ich. hiermit lobend zur öffentlichen

' a Erbenheim,  16 . Aug. Die Landwirtschastskammer für
den Reg .-Bezirk Wiesbaden läßt am Donnerstag , den 19. August
vorm . 10 Uhr, vor der Rennbahn dahier 25 zwei- bis dreiiahrrge
requirierte Fohlen versteigern . Bei der Wgabe werden rn erster

Konsumenten , insbesondere im Anschluß an die bestehenden Kou
sumvereine , stark zunimmt . Seitens der Behörden wird auch den
Beamten heute keine Schwierigkeit mehr gemacht, sodaß em sehr
wichffger Teil der konsnmfähigsten Kreise — vor allem auch durch
die starke Propaganda der Konsumvereine wahrend des Burg¬
friedest in absehbarer Zeit den Konsumvereinen zugehörig
sein dürste Es gibt nur ein Mittel , das kaufkräftige Publikum,
das doch heute mehr oder ŵeniger die Stammkundschaft des Detail¬
handels ' bildet , von neuem und dauernd an das Geschäft zu sesstln.
Das fft die denkbar größte Leistungsfähigkeit im Einkauf und Der-
Vau.? "

' Diese Leistungsfähigkeit des Detaillisten im Verkauf und
tne Produktivität seiner Berufstätigkeit wird sich u. a . darm
äußern , daß er durch seine Fachtüchtigkeit sich besonders geebnet
erweist , auf persönliche Wünsche der Kundschaft weitgehendst Rück¬
sicht zu nehmen , sie vermöge seiner Branchenkenntnis sachgemäß

Was war das für ein
u C . iLrückrei 'sen und Mbreche » ! Und die liebs Sonne lag
zu ! mit so reichlichem Glanze aus unserem ' lieben deutschen Baterlande.Z  I m* aWfltrirte ! Wie griff sie allenthalben ein,

junge Mensch ließ

Lienie Landwirte berücksichtigt', die Pferde seinerzeit an die Mili - . . fc
tärverwaltung abgegeben haben und noch keine Gelegenheit hatten , bh  Produktivität seiner Berufstätigkeit wird sich
Ersatz zu bekommen. Dje zuchtbrauchbaren Stuten können nur ' ' ' ^ ft-*-
Landwirte erhalten , die Mitglied eines Pstrdezuchtvereins sind.
Die weiteren Bedingungen Werden vor der Versteigerung betannt
gegeben. , m .

Sossenheim,  15 . Aug. Anstelle des verstorbenen Bei¬
geordneten Heeb Wurde Backsteinfabrikant Jak . Roß als solcher
gewählt — Die Gemeinde beschloß die Aufnahme eines Dar-
lebens von 50 000 Mk. bei der Nass. Landesbank . Da dre Kreis¬
kasse die beantragte Erhöhung des Gemeindekredits von 45 000 Mk.
auf 80000 Mk. ab gelehnt hat , so muß die Erhöhung der KstregÄ-
Familienunterstützungen , welcher man !hier rm Prinzip geneigt ist,
vorerst unterbleiben . — Dem Verkauf von 50 Ar unseres Gemeinde-
waldes an die Gemeinde Fischbach (Brunnengelande ) zum Preise
von 15 000 Mk. hat die Gemeindevertretung zugestimmt.

h Frankfurt  a . M ., 16. Aug. Auf dem Hauptbahnhofe

Aubelnd , L ^ in jauchzender BegMernng diê Waffe fürs<N/iteiland ergreifend ! Nun waren wieder Ferien . Biele zagen
auch tstesmal an irgendein hübsches Fleckchen Erde; aber sehr
viele blieben auch zu Haus oder verreisten nur ernen Teil der
Ferienwochen . Man hat Angehörige im Feld , man hat Aus¬
gaben di? sonst nicht war « :, man hat geringere Einnahmen man
war vielfach unmittelbar zur größten Sparscunkeit genotrat ^ lsomit der üblichen Sommerserienrerse konnte es für diesmal mchts
sein ^ Gleichwohl, ein paar Ruhetage taten recht gut . Wir wollen
ftoh und dankbar sein, daß durch, unsere tapferen , unerschütter-> ^ „y,.. /-.«Trh i*rtr.£»TT1

sind seit einigen Tagen Mehrere Frauen als Bahnsteigschaff-
nerinnen eingestellt . In den Bewerbungsschreiben um Einstellung
gaben die Frauen dem Bahnsteigschaffnerdienst u. a. folgende
originelle Bezeichnungen : „um bei die Billiietknipserei anzn-
kommen", „um die Billjetter zu koupieren", „um dieB !rltete anzu¬
halten " , „um die Karten zu knappsen"', „um auf dem Perron die
Kartenlnipserei zu besorgen" . Welche „Verdeutschung die Eisen¬
bahn einmal als Âmtsbezeichnung wählen wird , ist noch, nicht be¬
kannt geworden . ** .. r , e

h Rödelheim,  16 . Aug . Auf offener Straße erschoß
sich «gestern Nacht dahier der 17jährige Kaufmannslehrling Hans

Homburg,  16 . Au/ Mr Kreistag des Ober
taunstkreises bewilligte in feiner heute abgehaltenen Sitzung
für die Unterstützung von Familien in den Kneg eingetretener
Mannschaften eine wertere Summe von einer  Million -vcarr.
Bisher wurden für gleiche Zwecke 1.2M 000  Mark ausgewendet
Ferner stellte der 'Kreistag zur Âssuhrung wi^ schaftlicher Maß
nahmen iim Obertaunus kreis ünd zur Durchführung der Selbst
bewirtschaftung der gjewonnenen Getreideernte innerhalb de^
Kreises 400 000 Mark zur Verfügung.

Eitelkeit und von einem . Selbstbewußtsein , das sein volles Gesicht
überalänzte und seinen wulstigen Mund widrig verzerrte . .

Mggs gerustzelte Stirn war während der langen Rede rmme
iiniterer geworden . „Du weißt " , sagte er, „daß der Frau das
LebeU bei ust verhaßt ist und sie je eher, je lieber davonlausen
würde — wenn sie könnte — auch sogar drr . Bedenke, was sie
vielleicht imstande wäre zu tun . Wenn sie wußte , daß ihr Mann
hier ist. Ich sage dir , ust er Leben liegt m ihrer Hand.

Daran bist du allein schuld, Jack Riggs . Bis du derne
Schwester mit ihrer isternalischen Klosterunschuld rn unser Haus
im Felsenkessel brachtest war Sadre uns bllnd ergeben Aber
das fft ja der reinste Unsinn . Vor ihr habe ich kerne Angst. Das
Weib lebt nicht, welch,es! — um eines Ehemannes willen — God
irett Chivers verlassen' würde ! Uebrigens ging sie nur sarst um
Charleh die Staatsschuldscheine zu überbringen unddeme Schwester
im  Kloster zu besuchen. Bis Stockton saß der einfältige Narr , der
Advokat neben ihr und seindn Papieren , die rch, rhr imeder in
ibre Reisetasche gesteckt hatte . Und dreser Erzdumnrkopf vertraut
ihr während der Fahrt nicht allein an , daß er die Einlösung der
Papiere verhindern würde , sondern übergibt ihr auch noch den
Brief zur Besorgung , den er zu diesem Zweck auf der Station ge¬
schrieben hat ! — Was , steckt da nicht Humor drin ? Heh? Na, wir
werden Zeit haben , uns ihren Mann vom Halse zu schaffen, ehe
lie LückkomnL st oder so - geht's sticht im Guten - nun

***** „Davon darf keine Rede sein, Chivers, . verstehst! du ? ein für
allemal nicht !" unterbrach ihn Riggs gebieterffch. „Ziehst Du
denn nicht ein , daß unser Ruf , mit dem du so prahlst , auf ernen
Schlag vernichtet wäre und i-de Hand in der « eu
aeaert uns erheben würde , wenn du ihn beiseite schaffst? Ich werde
eine Tat unter keinen Umständen dulden . Daß wir gerade auf

zu bedienen und überhaupt durch persönliche Tüchtigkeit und Ini¬
tiative die .größtmöglichste Kulanz zu üben . In dieser Beziehung
wird seine Leistungsfähigkeit niemals von den ihrer Natur nach
mehr unpersönlichen Großbetrieben (Warenhaus , Konfnmoerein)
erreicht werden können. Aber auch im Einkauf wird der gelernte,
auellenkundige und gewiandt« Kleinkaustnann « ne produktive Tätig¬
keit üben und damit sich durchaus leistungsfähig in der Waren¬
vermittlung erweisen . Mit dem Wachsen des Wettbewerbs muß
diese Berusstüchtigkeit zwar 'gesteigert werden . Ueberdies ist ßu
beachten, daß in den sich neuerdings besonders ftark mehrenden
Fällen aber , wv eS' darauf ankommt, Macht gegen Macht beim
Einkauf aus 'zuspielen — man denke nur an die wachsende Macht
der Kartelle und Konventionen — der Kleinkaufmann , felbft wenn
er einen bedeutenden Umsatz hat , in seiner Vereinzelung vielfach
hilflos den Kapitalmächten gegenübersteht . ,

Aus dieser Erkenntnis heraus ist die „Zentral -Einkaufsge-
nossenschast des Verbandes deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften" (Berlin ) entstanden . Wie der Name schon sagt , hat sich
hier eine Anzahl örtlicher Einkaufsgenossenschaften zu einem Zen-
tralverbande vereinigt . Der Verband tritt also als , Großeinkaufer
auf und hat infolgedessen ganz andere Machtmittel gegenüber
seinen Lieferanten in der Hand als eine örtliche Genossenschaft
oder gar ein Eiiizelkausmann . „'Ein jeder Lieferant wird es ftch ,
wie die „Mutsche Handels -Rundschau" sagt , „zur Ehre anrechnen,
bei derartig großen Lieferungen berücksichtigt zu werden , 1. wen
er weiß, daß er gleich bares Geld bekommt, 2.  well er nch dadurch
die Kundschaft von Tausenden erstklassiger Geschäfte auf dem Wege
über die Genossenschaft sichert, 3. weil der Fabrikant noch das
Gefühl  bei sich tragen kann, durch gute Leitung und Qnalita .t
Lieferant einer solchen bedeutenden Abnehmergruppe geworden
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sachgemäße Kulturarbeit mitten rm Kriege. Das Lehren und

da5 bedeutet , dafe eineTasse „Krieg^
Komfranck " nicht einmal einen
halben Pfennig kostet ; ein Paket für,
50 Pfennig gibt nämlich ungefähr
100  Tassen; „Kriegs-Kornfranck' ist
eine Mischung von sorgfältig ausgew
wählten , gemahlenen Rohstoffen.
„Kriegs-Kornfranck " schmeckt vor*
züglich ; er ist . anregend und he*
kömmlich und hat eine sehr schöne
kaffeebraune Farbe. Ein Kaffee¬
getränk mit solchen Vorzügen macht
den Hausfrauen das Sparen leicht

eine Tat unter reinen umiwwwcu
pieseir Mann stoßen mußten ist ein niederträchtiges ŝpiel de^
Zufalls und wenn nicht hier der einzige gottverlassene Fleck
wäre wo wir Nn'ser Geld teilen und in Sicherheit bringen können,
io würde ich jetzt auf der Stelle aus der Gegestd verduften"

So mag denn die verdammte Sadie im Kloster bleiben,
sagte Chivers roh . Dort kann sie keinen Schaden anrtchten . Sie 'wird
sich ja sehr freuen , wieder mit deiner Schwester zusammen zu iem.

^ Pein auch das muß anfhören . erwiderte Riggs scharf, ^ ch
habe feine Lust, meine Schwester noch länger mit unsrer Genos,in
oder deiner Geliebten verkehren zu lassen. Das muß ein Ende
haben — verstehst du mich?" ^ ■ , , r

^Tie beiden Männer hatten , an den §>erd gelehnt , neben
einander gestanden. Chivers trat jetzt seinem Gefährten gegen¬
über - seine wulstigen Lippen verzogen sich zu « nem bösen - acheln

Fch denke, ich, verstehe Sie , Herr Jack Riggs , oder — ich
bitte um Verzeihung — Herr Rivers , oder wie sonst Ihr . wirk¬
licher Name auä , sein mag , begann er langsam . Die , Gesellschaft
von Sadie Collinson , der Geliebten von Richter Godfrey Chwers
— früher in Kentukh. - ivar Ihnen damals gut genug , als Sie
uns in unserm lleinen Felsennest auf Gallopers Ridge besuchten.
Mein Mädchen und ich, wir 'führten dort , verborgen von den
tadelsüchtigen Augen der Well, ein wonniges , idyllisches Lwen.
Wir freuten uns , der füllen , herrlichen Natur und lauschten dem
Gesang der Vöglein . Ja, , das war eine glückliche Zell , fuhr er
ohne Rücksicht auf die Ungeduld seines! Gefährten '»nt einem
erheuchelten Seufzer fort . .Sie , mein Herr Riggs , waren damals
jung , hatten ihren ersten Kampf gegen die Gesellschaft gewagt
und kamen soeben als Neuling — als ein ganz ungewöhnlich
grüner Neuling , möchte ich sagen - von Ihrem ersten Abenteuer,
das — Sie werden meine Offenheit verzeihen — ebenso lächer¬
lich und dumm , wie vlumv und ungeschickt war . Ein Spieler hatte
Sie ausgebeutelt und Sie besaßen ein häßliches Temperament.
Sie wollten Ihr Geld zurück häben , fielen die Postkutsche an, rn
welcher der 'Glücksvogel davon fliegen wollte , und mustt « l M '-i
Menschen töten und alle die unschuldigen Passagiere erschraken,
um Ihre lumpigen tastsend Dollars !wieder zu erlangen : die Geld-
kiste von Wells Fargo und Komp, aber , mit 50 000 Dollars ließen
Sie sich entgehen . Selsen Sie , Teuerster , das war dumm , das war
grausam dumm und tölpellsafl gehandelt Ich m« ne, ich habe
Ihnen das schon damals gesagt. Es war eme Verschwendung von
Kraft und Material und machte Sie nicht zum Helden, sondern
zu einem Ansgestoßenen ! JchBenke , ich habe Jhüen das bewiesen
und Ihnen gezeigt, wie es"hätte gemacht werden müssen.

(Genug davon " , unterbrach , Riggs ihn ungeduldig . „Du er¬
botest ' dich zu meinem Kompagnon und wir machten gemein¬
same Sache." ' , ~ i.

Verzeihung . Beachten Sie , Mein ungestümer Freund , daß
ich der Wahrheit gemäß künstadiere, daß ' Sie — Sie — unser un¬
schuldiges Paradies vergifteten , daß Sie unsre Schlange wurden,
daß erst durch Sie die nämliche Sadie Collinson , gegen die Sie
fetzt eine so stolze Verachtung' hegen, die Sie aber doch, von vorn-
hcrchn als meine Geliebte kennen lernten , veranlaßt wurde , unsre
Verbündete zu werden . Als wir Unsre Bande bildeten , hatten
Sie nichts gegen sie einzuwenden, im Gegenteil , ihr Haus erschien
Ihnen als Versteck und zeitweiliger Zufluchtsort vortrefflich ge-
leäen . Sie bedienten sich, ihrer weiblichen Klugheit und Geivandt-
beit um unsre Beute zu verwerten : Sie benutzten die Geheim niste,
die ' sie als ' meine Geliebte auskundschastete. ebenso gern , wie

Sie es niemals verschmähten , aus in « ner , ^ ^
Dieners — höherer Bildung und größeren Feinheit de.' Benehmens
Vorteil zu ziehen. Gestatten Sie , daß sch ^>ies besonders iM
Rückblick auf die Zeit betone , wo Ihre veraltete Verfahrung ^ rt
für brutal und gemein erflärt worden war . Entschuldigen Sie,
Sie verehrter Gönner , wenn ich hierauf znruckkam, »aber es
fft mir ein lebhaftes Bedürfnis , Ihnen in Erinnerung zu rufen,-
daß Sie mich und Sadie Collinson genau ^ formlos uber¬
sielen wie Sie hier ihren Mann überfallen haben.

Zum Denker' Jetzt Hab' ich dieses verdammte Geschwätz end-
Iw St  ö mm  Li ..Ich - Z-
ech nicht zu unterschätzendes Mitglied der Bande ist, als ,olches
voll angesehen wird und auch ihren ?lnt « l erhalt — oder viel¬
mehr setzte er mit verächtlichem Lächeln hinzu , du ihn für sie
erhältst — doch das gibt ihr noch lauge nicht das Recht, sich in
meine Familienangelegenheiten zu misch w"

Noch einmal Verzeihung ", unterbrach Chivers sanft . „Min
Gedächtnis , mein lieber Riggs , ist lächerlich schlecht. Wir wußteiz.
daß du im Gebirge eine junge Schwester hattest , vor welch« -
du sorgfältig dein eigentliches Handwerk zu verbergen trachte,t
Wir respektierten dein Geheimnis , und iverden , wie ich hoffe, es
auch ferner respektieren. Aber erinnerst du dich rener Nacht, wo
du sic stach der Klosterschule bringen wolltest — zwei Nachw vor
dem Feuer ? — Du wurdest unterwegs in der Nahe von Sckmner
erkannt und mußtest , um dem Stricke zu entgehen , mit ihr fliehen.
Da brachtest du sie zu uns , deinen lieben alten Freunden , „Herrn
Und Frau Barker aus Chicago" — zu uns , in unser ländlich!
stilles Wo'hnhails im Felsenkessel. Du wirst, dich! erinnern , wie
wir sie aufnähmen und beflissen waren , sie zu tauschen, um dein
Geheimnis vor ihr zu hüten . Und dann — weißt du nicht mehr —
war es sticht dieses Weib, war es nicht diese meme Geliebte,
ustsere Genossin, die deine Schwester auf unserem einzigen Pferde
vor dem Feuer rettete , sie nach der Poststation und dann nach dem
Kloster brachte? Hast du das vergessen ?" . , _ .

Riggs schritt stach dem Fenster , drehte um, und zuruck-
fttedte er feine üpctTtb1 tluö . bu &(xft recht, bö^ töt

sie und ich danke es ihr ." Er stockte und zögerte , als der andere
seine Hand nahm . „Aber trotz alledem , Chivers , siehst du denn
nicht ein, daß Alice ein junges , unschuldiges Mädchen fft, und
diese Frau — sta, du weißt , was ich meine . Sieh , es könnte sie
doch einmal jemand erkennen , und das würde für Alice noch
schlimmer sein, als wenn man erführe , wer ihr Bruder fft. Groß« ;

‘ Vbeides ans Licht käme, ihr Leben wäre für turnt«Gott ! Wenn das beides i
gebrandmarkt ."

(Fortsetzung folgt .)



Dienstag , it.  August l » ia Rheinische Bolkszeituug Nr . ir »st Leite »
Lernen soll und will auch dem Vaterland « dienen . Die ersten
Tage werden dem und jenem vielleicht etwas sauer Vorkommen,
aber dann ist man bald wieder mitten drin im richtigen , tüchtigen,
deutschen Schulbetrieb . ■

Zum Kapitel Dauerware
In der „Allg . Fleischerzeitung, Berlin " wird neuerdings wieder aus

einen Gelegenheitskauf aufmerksam gemacht: Größere Mengen Speck
und Schinken, „mit ganz kleinen Fehlern" ( !) billig abzugeben. In Köln
werden 8000 Zentner verdorbenes gesalzenes Rindfleisch angeboten zur
Verwendung zu „technischen" Zwecken. Eine Firma in Buer ber Osnabrück
efrerteri: „Ich besitze einen Posten Schinken, Bueraschnitt, zum Roh¬
essen, gesunoe Ware, welche mit etwas Springern (Maden) behaftet sind,
per Pfund 1.50 M. und bitte um Aufträge". 10000 Pfund Schinken„mit
Stich". Das „Hamb. Echo" schreibt: Im „Fremoenblatt" befindet sich
folgendes Inserat : 10 000 Pfund geräucherten Schinken mit Stich offeriert
Masenmeyer, Hamburg, Hermstraße 9. — Sollten die Behörden rn
diesen: Falle nicht in der Lage sein, festzustellen, wer es verschuldete, daß
ein so großer Fleischvorrat dem Verderben preisgegeben wurde? Und
gibt es keine Möglichkeit, die Aiiederholung solch empörender Vorkommnisse
dadurch zu verhindern, daß die Schuldigen für den Schaden, den sie der
Wolksernährung zufügen, haftbar gemacht werden.?

Kein Zeitungspapier nach Rußland
Ta die Empfänger ausländischer Waren, falls zu deren Verpackung

Zeitungen gebraucht sind, in Rußland hierfür bestraft werden, empfiehlt
der̂ „Aus,chug für deutfche Kriegsgefangene" (Rotes Kreuz), Kirchnerstr. 2
in Frankfurt a. M., wiederholt dringend, zur Verpackung von Sendungen
an Kriegsgefangene keine deutschen Zeitungen zu verwenden.

Keine weiteren Lazarettzüge
Das preußische Kriegsministerium teilt mit , daß der Be¬

darf an Lazarettzügen zurzen gedeckt ist . Nicht weniger wie
7o Privatlazarettzüge sind im Laufe des ersten Kriegsjahres
gestiftet worden , davon allein 45 vom Roten Kreuz . Jeder
Zug kostet 100 000- 150 000 Ji.  °

Aus einem Amerika-Briefe
Don einem Deutschamerikaner in Kansas - Cith - U

40 . Juli , geht uns folgendes Schriftstück; u : „ . . . Mit besonderem
Interesse beobachte ich die Krieges -Nachrichten in den verschiedenen
Zeitungen und habe sehr oft Kontraste gefunden : jedoch kann man
sich auf die deutschen Nachrichten verlassen und Jedermann sieht
dies heute em . Alle Zeitungen , auch die englischen , lassen das
offen erkennen.
. c. ^ Ar schon Hube ich Veranlassung gehabt zu glauben,
daß Deutschland nicht so gut informiert  ist über manche
Drnge im Feindesland , als wir hier . Ein Punkt in den heutigen
Zeitungen laßt noch mehr darauf schließen und deshalb will
ich Ihnen darüber Mitteilen — wenn es nicht von Nutzen ist,
schaden kann es auch nicht.

.. Deute ist ein Artikel erschienen , in welchem Deutschland,
angibt , daß rm Monat Juni 49 feindliche Schiffe der Handels -'
manne versenkt werden.
0 .. Island hat , und dazu offiziell denke ich, vor nicht langer
Zeit bekannt gegeben , daß im Monat Juni 103 Schiffe , ineistenS
durch U-Boote der englischen Handelsmarine verloren gingen.
Darüber war viel geschrieben worden , unter anderem : daß 19
Schstfe in 48 Stunden durch U-Boote versenkt worden . ferner
48 »Lchiste in 10 Tagen.
« r ® erne «mbQi :b,en ?03 waren 68 Dampfschiffe unLk35
©cgler . — Alfv hat England offiziell bekannt gegeben : daß bis
zum Mai d. 201 Schiffe der englischen Handelsmarine verlorenwaren.

Ebestso wird heute bekannt , daß das Schiff „City ok
Winchester", welches letztes Jahr durch ein deutsches Kriegs-
W‘lJi verienkt wurde , mit seinem Cargo einen Wert besaß von
1 37... 000 Sterling . Beifügend will ich noch sagen , wenn es nicht
bekannt sein sollte , daß die „Armenia ", welche unlängst ver-

l 400 , . Maulesel an Bord führte , Im Werte von291400 Psd . Sterling.
Wenn Ihnen diese Tatsachen von Nutzen sein sollten , sollte

es mich freuen . Also stehe ich gerne zur Verfügung in etwaigem
anderm . Besonders über die Fabrikation von Munition wäre sehr
Mel M sagen . 'Ich bin überzeugt , daß das deutsche Volk uicht
die Wahrheit erfährt . 'Amerika ist uns ein größerer Feind als
irgend eine andere Macht . Ich kann heute mit Bestimmtheit sagen,
daß hier mehr Munition gemacht wird als in England und
Frankreich . Ferner alles andere Kriegsmaterial . Mehr als
1200 000 000 Pfd . Sterl . sind in Kontrakten eingeschlossen , welche

drei Jahre ausdehnen . Oklahoma (State ) hat bis jetzt allein
250000 Pferde nach Europa gesandt usw . Hochachtend H . .

Domäne Rettbergsau
Die Pferdezuchtgenossenschaft, E. G. m. h. H. für den Stadt-

Ä " . Haudkreis Wiesbaden hat , wie wir vernehmen , mit der
Küriigl . Regierung einen 18jährigen Pachtvertrag für das ganze
Gelände der Domäne Rettbergsaue bei Biebrich , einschließlich
Holzungs - und Jägdnutzung abgeschlossen , und soll nunmehr die
«anze Rheininsel für die Zwecke der Jungvieh - und Fohlenauf-
zucht Verwendung finden . Bekanntlich hat die Pferdezuchtge-
nossenschast aus Anlaß der Kriegszeit auf einem größeren Kom¬
plex des von ihr gepachteten Geländes in diesem Jahre Kartoffel-
anbau getrieben . Den Beweis ' ihres gemeinnützigen Wirkens hat
sie letzt wiederum gegeben , indem sie die ganze , auf 2000 Ctr
zu veranschlagende Produktion zum Preise von Mk. 4.50 pro Ctr'
an die Küchenverwaltung des I . Ersatz-Bataillons des Füsilier-
Regts . so abgetreten hat . . i 1

Geh. Regierungs- und Schulrat a. D. Dr. Roß
, ^ Am morgigen 18. August vollendet Herr Geh. Regieruugs-

and Schulrat Dr . Roß sein 75. Lebensjahr . Das Geburtstagskind
verdient es , daß wir an diesem Tage seiner in Liebe und Ver-
nr«uU”rö gedenken . Viele Jahre war er der Leiter der katholischen
Abteilung des nassauischen Schulwesens , bis ihn im Jahre 1905

^fden zwang , in den Ruhestand zu treten . Während
feiner Amtstätigkeit hat er sich durch die ganze Art seines Wesens,

®{e, J5n ™ ru,? i$ H0 vornehme Gesinnung . Ruhe und Sachlich!-
teit , fowre Wertschätzung des Lehrerstandes und seiner mühevollen
a c. " .-^ b̂ vvftraten , die Hochachtung und das Vertrauen der
Lehrerichaft ttt reichem Maße erworben . Er war iveniger ein
Schulaufseher als vielmehr ein wirklicher Schulrat,  ein Be¬

irater und wohlwollender Freund der Lehrer , der auch für ihre
?^v »en und kleinen Sorgen und Nöten ein mitfühlendes Herz

rr aVHm ab  die Lehrerschaft Nassaus ungern aus seinem
^ ^ ^ vrden, und sw hätte ihm noch viele Jahre segensreichen

e? khm vergönnt sein , noch manche
Gesundheit verleben und die Früchte seines

Wirkest.' und Schaffens genießen zu können.
Personalien

rannt ^n ^ hausjcehaus ist zum Kgl. Revierförster er¬
baten hfw ™ « T l Aovenwer ab die Revierförsterstclle Tactffen-
hau,en m der Ober,orster,terei Lahnstein übertragen worden.

Knnstausstellnng1915, Wiesbaden
Gemäl^ aalN ^ '^ . Knnstvereinveranstaltet zur Eröffnung der Stadt.

Mu,eum Anfang Oktober eine größere
weckwn̂ gebeten" . Meister . Die Wiesbadener Künstler

^ulare alten Museum , Vormittags-

Festkonzert
Len Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers Franz Joseph I.

Z unseres hohen Verbündeten,
Ö ? degeht die Kurverwaltung mit einem

Voll . tumlichen Oe,terreichr\d)41 ngarischen National -Konzerte , wel¬
kes unter Herrn Musikdirektor  Carl Schurichts Leitung abends

8.30 Uhr im Abonnement stattfindet . Bei geeigneter Witterung
ist eine Buntbeleuchiung des Kurgartens und des Weilers , der
Namenszug Sr . Majestät in Buntlichterseuer , Leuichtfontäne und
Scheinwerfer vorgesehen . Ter Eintrittspreis beträgt für Nicht-
inhabec von Abonnements >>, Kurtax- oder Tageskarten ab 7 Uhr
50 Pfg.

Bankbeamtenwünsche
_ Die organisierte Vertretung der deutschen Bankangestellten, der
Leutsche Bankbcamten-Berein, hat in seiner kürzlich in Magdeburg
stattgehabten Hauptversammlung in einer Entschließung an die Arbcit-

mehr der Gau Südwestdeutschland des genannten Vereins , dessen Bezirk sich
über Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, die Pfalz , Hessen und
Hessen - Nassau  erstreckt, sämtlichen Banken und Äankfirmen seines
Bereiches m eingehend begründeten Eingaben zur Kenntnis gebracht.
La me Verdienste der Banken auch in diesen Zeiten normale sind, darf
gehofft werden, daß die maßgebenden Stellen den gewiß nicht unberech¬
tigten Wünschen der Bankangestellten weitgehenst entgegenkommcn werden.

Verkauf von Weißkraut auf dem Wochenmarkt betr.
Herr Obst- nstd Gemüsehändler Neugaßer  bittet uns um

Aufnahme einer längeren Erklärung , der wir folgendes entnehmen:
Der Artikelschreiber des Artikels in der letzten Samstags -Nr.
scheint schlecht orientiert zu sein in Sachen des Verkaufs von altem
Weißkraut ! Zur Richtigstellung diene folgendes : Ich bin schon
>iohre lang tätig im Handel ; jeder Käufer von Wiesbaden und
Umgegend war noch mit mir zufrieden . Das angeführte Weißkraut
kam von Holland,  ging über Mannheim  und von da nach
Wiesbaden . Die Einlader dorten hatten den Fehler begangen , die
Fenster des Waggons zu öffnen . Durch den langen Transport und
die kolossale Hitze im Waggon litt das Kraut außen etwas , aber
es war wirklich schön, als man die äußeren Blätter beseitigt hatte.
Von altem Kraut kann keine Rede sein. Von einem Wucherpreis
kann überhaupt nicht gesprochen werden . Denn wenn man bedenkt,
daß das Ausladen und Heimfahren , sowie die andere Arbeit viel
Geld gekostet, so muß mau sagen , daß ich nur mit geringem Nutzen
gearbeitet habe . Bei dem kleinen Preis kann die Wiesbadener
Hausfrau sich nicht beklagen über die Güte des Krautes ; wer ein¬
mal gekauft hat , kommt wieder.

Kaminbrand 1
" Heute vormittag 10 Uhr rückte die Feuerwache nach Net¬

telbeckstraße 15 aus , woselbst es ein Kaminbrand zu löschen
gab.

Letzte Nachrichten
Der Reichstag

Berlin,  17 . Aug . Wie jetzt mitgeteilt wird , wird der
Reichskanzler  die erste Plenarsitzung des Reichstages
mit einxr Darlegung über die allgemeine politische
Lage  einleiten.

Die amerikanischen Mnnitionsliefernngen
Berlin,  16 . Aug . Der bekannte amerikanische Kriegs-

korreipondent Colonel Eöwin Emerson  hat öer
,,Washingtoner Post " einen Bericht über eine Unterredung mit
oemChefdes stellvertretenden deutschen Generalstabs Graf
Moltke übersandt , die sich hauptsächlich um die Frage der
amerrkanischen Waffen - und Muuitionsliefe^
rungen  an die Feinde Deutschlands drehte . Emerson rich-
tet i öc& ben $ r? fi^ 0£tfe Mc  direkte Frage : „Wie lange wird
nach Ihrer Ansicht der Krreg dauern ?" Moltke sah dem Ameri¬
kaner gerade ins Auge und sagte mit scharfer Betonung : „Das
hangt ganz ab, wie lange Ihr Amerikaner fortfahren werdet,
unsere Gegner mit Waffen , Munition und sonstigem Kriegs¬

bedarf zu unterstützen . Deutschland befindet sich in der Lage
eines von allen Seiten bedrängten Kriegers , dessen Feinde
alle auf sein Herz zrelen . Jedesmal , wenn es diesem Krieger
gelingt , den Feind zu entwaffnen , der ihm am meisten zusetzt
jedesmal , wenn der Krieger dem Feinde das Schwert aus der
Hand schlagt , lauft ein sogenannter neutraler Zuschauer von
hinten herber und gibt dem geschlagenen Feinde eine neue
Waffe in die Hand.

85 Kilometer vor Brest-Litowsk
N ü r n b e r g , 16. Aug . Wie der „Nürnberger Zeitung"

aus Wien berichtet wird , wird aus dem k. u. k. Kriegspresse¬
quartier gemeldet : Die Verbündeten sind bis 35
Kilometer an Brest - Litowskherangerückt.

Budapest,  16 . Aug . Der frühere Ministerpräsident
und Gouverneur der Ungarischen Hypothekenbank , Geheimrat
Koloman v . S z e l l , langjähriger Führer der Liberalen Un¬
garns , ist gestorben.

KURSBERICHT
mitgetellt ron

NNer. Bmsk-Gescbüft, Wiestinäen. Riselnstrasje 95.
New Yorker Börss Kursa vdid

112 Aug. 113. Aug | Ne :v Yorker Börse k.Ul-89 VOin1 1?.Aug. I13. Aue
Eisenbahn -Aktien. Bergw.- u. Ind.-4k ‘.
Atch.Top.SantaFi e 102>l{ 102' /,

i
Amalgam. Coooer c _

Baltimore sc Ohio */, 827» Amer. Can com. 537, 5.8' /.Canada Pacifle . . • 153.— 1527, Amer.Smelt .&Ref.c 80.0 79',,Chcsapeake &Dh. 2 40.— 457» Amer. Sug. Refin. c 1087. 10 '.—
Chic.Milw.St.Panl: 823/„ 827. Anaconda Copper c 68.- 677,DenverS Rio Gr. 0 . 4'/, 51/2 Betlehem Steel c. 288.— 285.—
Erij common . . • 29.- 27 '/, Central Leather . 427,

126.—Erie Ist pref. . . . . Wl< 43% Consolidated Gas 128.-
Illinois Central c. • 102’/. 1007 , Gcneiai Eiectrie c 1707, 172.—
Loulsville Nas 'nvills. 154.- 1137s National Lead . . 647, 64.—Missouri Kansas 0 8.— United Stak. Steel c 74 — 74.~
New York Csntr . c- 907 s 90’/. P 1127, 1127 ,Norfolk &Western :
Northern Pacifls c '08 '/. |

1088/.
107.—
108’/. Eisenbahn -Bonds:

Pennsylvania com 10978 | 1087, 4°/„Atch. Top. S. Fi. 1027,87.—Reading common 350«/,
11 1

897 . I

147.- 47,7 »Baltim.&Ohio. 87'/,
Rock Island pref. 7» 47s°|(, Ches. & Ohio. 747, 74",Southern Pacific. 897s 3”/o Northern Pacifls. 63% 63.—
Southern Railway c 167. 16«/. 40/ 90 7, 90",
South.Railway pref 48'/. 48.- 4°/4 S . Louis & 8. Pr. 667, 66%Union pacific com 1517. 131 — 4% South. Pa :. 13’) 815. 81%Wabash pref. . . . 3//8 I 9118 47. Union Paelfie at.

«*■

*
V°ur die Zweck des Maltheser - OrdettS  gingen ferner

ein : Durch Herrn Pfarrer B . in Niedernhausen 8 Marll

Aus dem Dereinsleben
* Mari 'enverern.  Mitttvoch , den 18 . August: Ferienspazier».

ganz nach Schützenhaus—Fasanerie. Treffpunkt: 3 Uhr, Ecke Zretenrurg
und Lahnstraße. Handarveitenmitbringen erwünscht.

* Kath . Frauenbund — Berufsberatungsstelle,
Ferienhalber geschlossen bis Ende August.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 9. August: Ingenieur Albert Bösiuger, 47 I.

— Am 10. August: Lokomotivführera. D . Christian Dehl, 64 I . Heinz
Nägler, 3 M . Julie Sophar , geb. Fleck, 57 I . — Am 11. August:
Lithograph Karl Weyershäuser, 76 I . Anton Holzbeck, 7 M. Elisabeth
Harccurt, 63 I . Regina Klös, 8 M . — Am 12. August: Wilhelmin«
Weber, geb. Petri , 44 I . Rentner Josef Wisoerspahu, 74 I . Emrlie
Paul , 1 I . - Am 13. August: Student Max Weiß, 22 I . Anna Stroh,
geb. Jckstadt, 56 I.

Amtliche Wasserftands-Nachrichten
15. Aug. 16. Aug. 15. Aug. 16. Aug,

Rhein Main
Waldshut. — — Würzburg . — —
Kehl. — — Lohr. — —

Maxau . . . . . . 4.50 4.38 Aschaffenburg. . . . — —

Mannheim. 4.40 4.31 Groß-Steinheim . . . 1.— J.04
Worms. — — Offenbach . — —

Mainz . . 1.48 1.44 Kostheim . 1.10 1.05
Bingen. 2.26 2 .2) Neckar
Eaub 2 68 2,64 Wimpfen . — —

Kurhaus zu WiesduNeu.
T i e n s t a g , 17. August, 41/2 Uhr .- Abonnements - Kon¬

zert.  Leitung : Herr Herm: Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister . 1.
Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho " (F . Mendelssohn ).
2. Ein Frühlingstraum , Idylle (W. Herfurth ). 3 . Fantasie aus
der Oper „ Die Jüdin " (F . Halevy ). . 4. Konzert - Walzer (Rich.
Wolfs ). 5 . Tie schöne Müllerin , Fantasie (F . Schubert ). 6. Im
Herbst, Ouvertüre (O. Köhler). 7. Czardas (L. Großmann ).

Abends 8Vs  Uhr : Abonnements - Konzert  des städt.
Kurorchesters . Leitung : Herr Carl SchiUricht, städt . Musikdirektor.
1. Akademische Fest -Ouvertüre (I . Brahms ). 2.  Carmen -Suite Nr . 1
(G. Bizet ). 3 . Ouvertüre zu Kleist's „Kätchen von Heilbronn"
(H. Psitzner ). 4. Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte " (W. A. Mozart ).
5 . Andante aus der 5 . Symphonie (L. v. Beethoven ). 6. Ouvertüre
zu „Egmout " (L. v. Beethoven ).

Verwandten, Frenüden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstqeliebte
Gattin, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Becker
geb. Koch

nach kurzem, schmerzlichem Leiden, wvhlversehenmit 8en hl. Sterbe:
sakramcnten, gestern abend 10 Uhr, in ihrem 57. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit abznrnfcn.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Becksr.
Oestrich, den 16. August 19'5.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18 . August,  nachmittags
4 Uhr statt; die Exeqnien Donnerstag Morgen6l/s Uhr.

Gebrüder Krier, Bank - Geschäft,Wiesbaden , Rheinst .t.95.
Inhaber : Dr. jur . Hippelyt Krier , Paul Alexander Krier. Reichsb̂k-Gir» Korn*
An- ond Verkauf ron Wertpapieren , «owohl jleioh an unserer Kasse , »Is , uch turo*
Ausführung von Börsenaufträgen . Vermietung von feuer - und diebessicheren
Panzerechrankfachern . MündeUichere Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor*
rÄV??;f“Li Cou?ons*E‘n,ösun** auch vor Verf411* Couponsbogen-Bcsorgung - VorsohUise
•ut Wertpapiere . — Aa- und Verktuf aller ausländischen Banknoten und Geldsorren, sovit

Ausführung aller übrigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.

Ankauf russischer,finnländischeru .serbischer Kupons

Merks kithol.Kttin,
in Küche nne Haushalt er-ahren, au,t
in der Krankenpfieze, mit guten Zur,,
nisse», sucht zur Führung des Hau¬
haltes b i befchcid. Ansprüchei Stellun

Gest Offerten an Schropp, Wöri »-
hofcn (Bayern), Hildegardstcaße 7.

Biciln-BISiei-ßoiiz,
garantiert natnrren, liefert 10 Pfund
Eimer zn 11 Mark 90 Pf., frank
Nachm, Lehrer Dapprich , N.»Seltcro.

Mi-Prasis
Dentist

Eltville
Behandlungen mit

schmerzlindernden Mitteln.
Zahnersatz . Plombierungen

S . GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen
Konfektion und Kleiderstoff#

Wiesbaden
LANQQASSE 1—2
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Höchstpreise
für Brot.

Aus Grund des Gesetzes , betreffend die Höchst
preise vom 4. August 1914 , wird bis aus weiteres
folgender Höchstpreis sestgefetzi:
für das Pfund Brot 20,««Pfg.
„ 1Laib Brot (3Pfd .) 62 „
Die Festsetzung erfolgt für die Abgabe im

Kleinhandel . Die Höchstpreise treten mit dem
17. August d. Is . in Kraft.

Wiesbaden » den 14. August 1915.
Der Magistrat.

Neroberg Wiesbaden
Bei günstiger Witterung findet Mittwoch Nachm . 4 Uhr ein

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle deS Ersatz- Bataillons Nr . 80 zu Gunsten des

Kreiskomttees vom Roten Kreuz statt. <

Leiter: Herr Kapellmeister Haberland.
Eintrittspreis:  3Ü Pfennig.

Dien Stag, 17 . August 1» *»

Königliche Schauspiele.
Das Köiiigl. Theater bleibt Ferien halber
bis einschl. 31. August geschlossen

J  Droierie toi\
Mieheleberf9

'S Telephon 692 Mf

Zwei schöne

3 Zimmer-Wohnungen
1. und 2, Etage je 520 Mark per sofort
zu vermieten Jahustraffc 20.

in Kasten und Säcken

Residenz - Theater
Dienstag, den 17. August ISIS

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Ter Meineidbauer.
Volksstück in 3 Akten (7 Bildern) v»n

Ludwig Anzengruber.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr

Lins. kath. Mädchen
fürs Haus aufs Land sür 15. Sep.
tembcr gesucht.
Off. u. Nr . 144 « a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Luche für sofort ein

fly -et Zimmer  und Küche  in . Ein Qifftntet
n Hinterhaus zu vermieten | leeres Ö

im Seitenbau
zu vermieten

triftig M -Michil
da » perfekt kochen, einmachen und
aller Hansarbett vorstehen kan« ?
ebenfalls rin

tüchtiM HlMÄcheu.
das auch etwas nahen kann . Off.
unter SB. F . 101 an die ExP . d . Bl.

Rappen » FnchS -Ldall.
billig zu vertan,en.
Elconorenstraffe 6.

Regenschirm» Eigene rationelle Fabrikation.
Kraftbetrieh.

: Massen - Auswahl.
Henker, Wiesbaden , 32 Marktstr. 32

(Hotel Einhorn ) Telephon 2201.Ueberzlehen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig.

Die häufigsten Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarss-
artikel in Wiesbaden am 14. August 1915.

Futtermittel bei Händlern
(aus dem Fruchtmarkt, .siehe

Sonderbericht),
Preis,

von bi»
wo kg 31— 31 —

100 kg 13 - 14 —
100 kg 7 — 7 —
100 kg 6 — 6 50

Butter , Eier . Käse
«nb Milch

Lßbutter,
Süßrahmb . 1 kg

Eßbulter, Landb. 1 kg

Hafer . .
Heu, . .
Rtchtstroh.
Krummstroh

Kochbutier
Trtnkeier . .
Frisch« Eierl.
Frische Eier II.
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

1 kg
1 St.
1 St.
1 Dt.
1 St.
1

4 20
4 —
3 80

— 16
— 15
— 14
— 9
— 6

1 Liter — 26

4 20
4
3 80

-17
— 16
— 15
— 9
— 6
— 26

Kartoffel « und Zwiebel«
Eßkartoffelu 100 kg 14.—
Eßkartoffeln(deut.) 1kg - -

10 .-

^wiebeln

Weißkraut .
Weißkraut .
Rolkraut . .
Wirsing. . .
Rosenkohl .
Grünkohl , .
Römischkohl .
Ki. gelbe Rüben
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel
Rote Rüben ,
Weiße Rüben .
Kohlrabi . .
Erdkohlrabt .
Spinal

1 kg
Gemüse.
. 1 St . — 20
. . 1 kg - 14
. 1 St . - 25
. 1 St . - 15

1 kg - -
. . 1 kg - -
. . l kg — 16

1 kg —05
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
t kg

0 30 0 40

— 30

- 50
- 14
- <0
— 5

-30
-00
—db

1 kg
Grüne Erbsen

mit Schale
Treibrettich
Radieschen
Rettich . . .
Meerrettich %
Sellerie
Kopfsalat .
Endivien . .
Lattich-Salat.
Feldsalat . .
Spargel.
Suppenspargel . . .

Obst
Ehäpfel deutsche 1 kg

„ ausländ 1 kg
Kochäpfel deutsbe 1 kg
Kochäpfel ausländ, l kg
Eßbirnen . , 1 kg
Kochbirnen. . 1 kg
Zwelschen . , 1 kg
Pflaumen . , 1 kg
Süße Kirschen 1 kg
Süße Herzkirschen1 kg
Saure Kirschen 1 kg
Mirabellen. . 1 kg
Reineclauden. 1 kg
Pfirsiche. . . 1 kg
Aprikosen . . 1 kg
Stachelbeeren. l kg
Johannisbeeren 1
Himbeeren. .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren

— 80 — 80
- 10 — 10

1 Gbd. —03 - C2
St . —06 — 12
St . — 30 — 30
St . - 08 — 15
St . - 05 — 12
St . — 12 — 20

1 kg - — ~
1 k» -

0 40

- 16

— 20
- 10
-20
- 40

— 80

— 40

1 —
— 40
— 50
—40

— 20 — 30

kg
kg
kz
kg
kg
fif,
kg

120
— 50
— 50

1 20
160

-30
-80
— 80

1 20
— 70
0 70
2 —
160

-80
1 20

— SO

Satin , irisch,
im Au chnitt 1 kg

Heilbutt,i.Aus sch. 1 kg
Steinbutt ganz 1 kg
Steinbutt,i .Aussch. 1 kg
S olle . . . l k?
Seezunge große 1 kg

„ kleine 1 kg
RotznngelLimand.sl kg
Stockfisch . .
Aal, lebend .
Hecht, lebend.
Karpfen, lebend
Schleien, lebend
Barsche, leben)
Backfische, lebend
Seehecht ganz
Seehecht,'. Aussch. l kg
Zander allgem. 1 kg
Zander Rheinz.
Blaufelchen .
Lachssorellen .
Bachforellen leb.
Salm , gefror, gz
Salm , gefroren,
Krebse, lebend
Hummer, lebend

l kg
l kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
I kg

1 kg
I kg
1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

10  —
3 00
2 80
4 —
1 60
5 —
3 60
2 —

— 80
3 60
2 80
2 60
3 60
160

— (0
0 80
1 40
2 40
3 60
4 —

6 _
8 —
2 80
4 00

10  —
4 —
4 -
5 -
ISO
5 60
3 60
2 80

— SO
3 60
3 60
300
4 00
2 —

— 00
1 00
1 60
2 40
4-
4 —
4 —
8 —
3 —
4 00

8 — 8 —

-05

46
Blumenkohl (hies.) 1 St . - 30
Feldgurken . 1 St — 13
Treibgurken (Salatg ) —-—
Einmachgurken 100 St . I 80
Kürbis . . . 1 kg 8 —
Tomaten . . 1 kg — 40
Rhabarber . . 1 kg — 25
Grüned . Bohnen 1 kg - -
Gr . Stangenbohn. I kg — 36
Gr. Buschbohnen 1 kg —30
Grüne Erbsen

ohne Sckiole 1 kg-

-08

-50
-60
—30

3*—
1 ) —
—50
— 25

-50
—40

Weintraub., au»l. 1 kg
Ouitten . . , 1 kg
Zitronen . . 1 St.
Apfelsinen. . 1 St.
Kastanien . . l kg
Walnüsse, . . 1 kg
Haselnüsse. . 1 kg

Fisch-
Hering, gesalzen 1 St
Grüner Hering 1 kg
Seeweißl. (Mer.) l kg
Schellfisch. . l kg
Bralsch llfisch. 1 kg
Kabeljau ganz 1 kg
Kabeljau.i.Aussch. 1 kg
Heilbutt ganz 1 kg
Saln ' , frisch ganz I kg

— 50
l 20

— 12
— 15

120
1 —

— 15
0 60

—80
1 20

- 60
1 —
140
2 60
8 —

- 7!
3 . 0

— 18
— 15

1 20
1 —

— 18
0 60

- 80
140
l -
1 —
140
3 00

8 -

Gefliigel
Gans . . .
Enten , junge.
Hahn . . .
Huhn . . .
Maithuhn
Perlhuhn . .
Kapaune .
Taube . . .
Fcldguhn, alt .
Feldhuhn, jung
Enten Herbstent.
Haselhuhn . .
Birkwild . .
Schneehuhn
Schnepfe . .
Fasan Hahn .
Fasan Henne
Wildente . ,
Hase . . . .
Rehrücken. .
Rehkeule , .
Rehvorderblatt
Hirschrücken .
Hirschkeule .
Hirscyvorderblatt
Wildragout
Truthahn . .
Trnt  nl 'n . .

und Wild
5 20
5-
2 20
3 50

1 kg
1 St.
ist.
1 St.
1 St.
1 St.

1 Sr.
1 St.
1 St . —
1 St . —

1 Sk. —
l St . —
1 St . —
1 St . —
1 St . —
1 St . —
1 St -
1 St . -

1 Sc.
1 St.

0 00
3 —

— 95

3 20
5 —
2 50
3 50

0 00
3 —

— 85

6 CO 6 40
3 80 4 -
3 60 3 60
2 40 2 40
3 20 3 40
3 40 0 40
2 80 3 20
2 - 2 -
2 80 3 60
2 40 2 40
2 80 3 60
1 20 120

1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

k
kg

11 -
7 —
2 —

12 -
8 —
2 —

1 60 160I
1 St.

Fleischwaren
Schinken, gekocht 1 kg
Dirrfleisch . . 1 kg
Sotperfleisch . 1 kg
Nicrensett . . 1 kg
Schwartenmagen 1 kg
Bratwurst . . 1 kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst. . 1 kg
Leberwurst, bessere1 kg
Blutwurst frisch 1 kg
Blutwurst, Hausm. 1 kg
Roßsleisch. . 1 kg

Hülsenfrüchte und Mehl
Erbsen uugesch. 100 kg 120 — 130—
Speisebohnen . 100 kg 115 — 120 —
Linsen . . 100 kg —— -
Weizenmehl0

alte Bestände 1Q0 kg — — — —
Weizenmehl 80°/»iges, mit

30°/«Roggenm. 100 kg 41 — 41 —
Roggrnmehl dgem.100 kg 38 — 40 50

Best
Schwarzbrot, ge¬
mischtes Bror au» >. k2 ^  44
Rogg-n-u.Weizen ^ b. - 66
mehl und 10°/o )
Kartoffelmehl
Semmel, Brötchen kg 0 85

Kolonialwaren
Weizenmehl zur

SpeisebereitnugOlkg
Roggenmehl zur

SpeisebereilungO1kg
Erbsen uugesch. 1 kg
Speisebohnen. 1 kg
Linsen . . . 1 kg- — 1
Fadcnnudeln . 1 kg
We zengricß . 1 kg
Gerstengraupe. l kg
Reis . . . . 1 kg
Buchweizengrütze 1 kgSaiergrütze. . 1kgaserflocken . 1 kg
Gemisch. Backobst 1 kg
Kaffee, gebrannt. 1 kg
Zucker, harter.
Speisesaiz . .
Schweineschmalz,

— 44
-66

0 85

— 50 — 60

— 50
1 10
1 20

1 —
1 —
1 10
1 40

- 50
1 10
l 40

1 60
150
1 30
150

l kg - — -
I 50
1 40
130
3 20
—62
— 22

1 50
150
160
3 20

— 64
— 22

Ochse«.
Bollfl., ausgemäT höchst. Schlach-

werts, die nochn. gezozeu haben
ungejochte) . . •

Bollfl. ausgemäst. im Alt. v. 4-7I.
Junge fleischig- n. auSgemäst. und

»ältere ausge mästete . . . .
Mäß. genährte jg. u. gut genäh. ält.

Bullen.
Dollfl. ausaewachs.höch. Schlachtw.
Vollfleischig- längere.
Mäß.genähcte jg. u. gut genth. ält.

Färse » und Kühe.
Vollfl. ausgem. Färs. h. Schlachtw.
Bollfl. ausgemäjtete Kühe höchsten

Schlachtwrrt» bis zu 7 Jahren
Aeitere ausgem. Küheu. wenig gut

entwickelte jüng. Küheu. Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender, feinste Nast . .
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast-u. beste Saugkälber
Geringe e Mast» und gute Saugk.
Geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthäm.
Geringere Masttzä.nmet u, Schafe
Aeltere Masth. geringere Mafth.
und gut genährte junge Schafe .
Mäßig ge-ährte Hammelu. Schafs

[Merzschafe) .
Schweine.

Vollfl. bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfl. über 100 kg Lebendgewicht
Boüfl. über 125 kg Lebendgewicht
Fette über 150 kg Lebendgewicht
Fleischige unter 100 kg Lebendgew.
Unreine Sauen v. geschnitten: Eber

1 kg
1 kg

- - 1 kg - -
Heiz- u Beleuchtnngsstoffe
Steinkohlen 50 kg ! 70 175
Braunkohlenbriketts50 kg 1 30 1 40

„ 100 St . 130 140
Petroleum 1 Ltr. — — -

StatinischeS Amt.

Wiesbadener
Preis«

Frankfurter
Preise

Lebend¬
gewicht.

Schlacht¬
gewicht.

Lebend¬
gewicht.

Schlacht¬
gewicht.

5j  kg.

65—68

50

120- 130

<M!.
72- 77

5i>ks
132- 138

60—65 112- 120 62 - 67
55- 60

114- 122
102- 110

56—60
51- 55

93—108
92—98

60- 64
54—58

105- 110
98—105

62- 68 116- 125 60—66 112- 122

50- 53 98—1Ö5 56- 62 105- 115

45—49
32- 37

85- 93
72—73

48- 53
34- 40
25- 33

96- 106
78—80
57- 75

78
72—76
64—71
50—50

130
120—130
110 - 123
86 - 94

72- 73
68—72
60- 66

120- 127
113- 120
102- 11?

55- 60 93- 103 60 130

— — — —

— — — —

126 130
123—126

164- 167
154- 160

1

135- 140
130- 115
135—140
135- 140

~~

170- 175
108—172
168—175
170- 175

Auf hem Wiesbadener SÄachtviehmarll tvaren aufKettiebM',
Ochsen 47, Bullen 42, Färsen und Küche 315, Kälber 442, Schafe 70,

^ Marktverkauf:  Bei schleppendem Geschäft bleibt Troßpich
und Schweine Ueberftand. Bon den Schweinen tvuwen verkauft, zum
Preise von 164 M. 4 St ., 460 M. 9 St .,161  M . SStück, 160 W.
10 Stück. 158 M. 10 Stück, 154 Ml 2 Stuck.

9Iut'•beut Statt ! furter  SlMachtvtehmatÜ etrtevsn.
Ochsen 246 Bullln 87, Färsen und Kühe 1935, Kälber 506, Schafe 4b,
Schweine 1200. ^ , . . .

Marktverkauf:  Ueberall rege, Schweine Ueberstand._

r.muiig öetUiüfie derv.UeuM -MdeulWa
(232. Kgl. IM .) Mslen-mem.

(Hm 1». und H . 1»16.) Nur di. « -winn - »derg« Ml. find den b-Ir.Nmnment in Klammtrn bergelügl. Ohne Gewahr.ID»,lebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gekalle^
und zwar te einer auf die Lose gleicher Nummer m den beide»

AbteUnngen 1 und 11. _ _

14. August 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
«v»419 ß84 889 940 88 1261 67 516 45 629 2374 476

99 681 710 77 920 46 3429 771 817 4114 87 328 433 541 652
724 5149 791 ” 0043 i ''g 407 532 629 902 7379 409 17 628
67 909 91 8029 170 333 70 730 34 861 »023 100 273
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Berichtigung : In der Nachmiltagliste vom 13. August lieg 2148571
statt 21*858.
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(Hm 18. und 14  tluguit 191».) Nur die Gewinne Wer 9« M!. Und den de« .
Nummern in Klammern beigefttgt. Ohne Gewähr . H.A.B.

Nus jede gezogen« Nummer find zwei gleich boh« Gewinn» gefnlen.
und zwar je einer ant die Lose gleicher Nummer rn de» beide»
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